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ktbenö -Ausgabe.
1. Matt.

Der neue Pariser Gemeinderal.
Unser  Pariser  Korrespondent schreibt uns unterm

11. d. M . :
Ministerpräsident Combes darf mit den Ergebnissen

der Stichwahlen in der Hauptstadt am 8. Mai zufrieden
stin. Die Nationalisten haben bei den Gemeinderats¬
wahlen am vergangenen Sonntag eine bedeutende Nieder¬
lage erlitten . Während sich im ersten Wahlgang am
1. Mai die ministeriellen und die antiministeriellen Grup¬
pen gegenseitig die Wage hielten, denn beide Parteien
hatten je 27 Vertreter in das Hotel de Bille geschickt, ver-
zeichnete der „Block" in den Stichwahlen 16 Siege und
die dem Kabinett feindlichen Gruppierungen mußten sich
mit 10 Wahlerfolgen begnügen. Im neuen Stadtrat
wird mithin künftig die Linke, welche über eine Mehr¬
heit von 8 Stimmen verfügt , anstatt der Rechten das
Zepter führen.

Die Schlappe der Nationalisten , in deren Reihen sich
die heterogensten Elemente zusammenfinden, ist eine der»
diente und erfüllt uns mit Genugtuung , denn an Deut¬
schenhaß leistete diese Abart des Boulangismus das
Menschenmögliche. Selten hat eine Partei so total un-
fichige Führer an ihrer Spitze gesehen, wie diese ranke-
volle, nach Effekten haschende und schließlich doch nichts
erreichende Sekte, deren Haupt , der Schriftsteller Jules
Lemaitre, einem sich spreizenden Truthahn nicht unähn-
sich ist. Vier Jahre lang haben die Pariser sich die Herr¬
schaft dieses Maul - und Federhelden gefallen lassen, bis
sie endlich einsahen, daß man ihnen von dieser Seite
Steine statt Brot reichte. Wie im neuen Stadtrat , wo 19
Sozialisten von regierungsfreundlicher Schattierung,
5 revolutionäre Sozialisten , 11 sozialistische Radikale und
8 Radikale die Geschicke von Paris lenken werden, die An¬
gelegenheiten der Hauptstadt in Zukunft behandelt sind,
ob Paris sich der neuen Gestaltung der Dinge rühmen
darf, wird sich bald zeigen.

Ein Hauptvorwurf , den man den Sozialisten, welche
bis zum Jahr 1900 die Herren im Rathaus warm,
machte, bestand darin , daß man sie beschuldigte, mit dem
Geld der Steuerzahler außerordentlich leichtsinnig umzu¬
gehen, während sich die Nationalisten in der Zeit von
1900 bis 1904 der größten Sparsamkeit befleißigt und
Ordnung tu das zerrüttete Finanzwesen der Stadt ge¬
bracht hätten . Nun ist cs allerdings wahr , daß das Bud¬
get von 1903 mit einem Überschuß abschloß, nachdem die
vorhergehenden Finanzperioden beträchtliche Defizits auf¬
gewiesen hatten . Aber dieses Resultat ist keineswegs den
nationalökonomischenFähigkeiten der Nationalisten zuzu¬
schreiben, sondern lediglich auf Rechnung der großen
Steuererhöhung zu setzen. Die Schulden der Stadt sind

auch während der nationalistischen Epoche fortwährend
gestiegen und werden binnen kurzem abermals sich ver¬
mehren, da man bereits neue Anleihen ankündigt.

Wenn die unter dem Oberbefehl von Lemaitre, Roche-
fort, Drumont und Konsorten marschiermdm Herren sich
also nicht brüsten können, die Finanzen der Stadt gehoben
zu haben, können sie wenigstens auf besondere Erfolge in
den die Metropole am meisten interessiermdm Angelegen¬
heiten zurückblicken? Msolut nicht! Die Affären der
Stadt sind um keinen Schritt vorwärts gekommen. Das
Thema ist für deutsche Leser nicht interessant genug, um
in allen Einzelheiten behandelt an werden, aber immer¬
hin möge es gestattet sein, auf einige Beschwerden hinzu¬
weisen, welche die Pariser an ihre Stadtväter richten. Mit
dem öffentlichen Verkehrswesen ist es auf das raurigste
bestellt. Tie Omnibusse und Tramways genü . .. nicht im
entferntesten den berechtigten Anforderungen . _ Auch die
MÄropolitaiu -Bahu , welche anfangs freudig begrüßt
wurde, hat seit der Katastrophe vom letzten Sommer die
Sympathien der Bevölkerung verscherzt. Das Gas - und
Wasserleitungswesen befindet sich nicht auf der Höhe der
Zeit. Alljährlich wiederkehrendc Typhusevidemieir êr¬
zürnten die Pariser um so mehr, als sie für gutes Trink¬
wasser unglaubliche Summen ausgeben nmßten . Die Ver¬
sorgung der Stadt mit Elektrizität liegt ganz im argen.
Grelle 'Mißstände treten aber namentlich in der Armen¬
pflege zutage, in welcher man sich mehr zu bemühen
scheint, ein ungeheueres Beamtenheer zu ernähren , als
die Bedürftigen zu unterstützen.

Doch es ist überflüssig, die Liste der Reklamationen
fortzusetzen. da sich die Pariser selber um diese eminent
wichtigen Dinge bei den stattgehabten Wahlen fast gar
nicht kümmerten, sondern den ganzen Streit ausschließlich
auf das politische Gebiet verlegten. Auf alle Fülle sieht
der neue Munizipalrat ein weites Arbeitsfeld vor sich,
wenn er sich ernstlich bemühen will, Paris musterhaft zu
verwalten.

Aus der Provinz lauten die Nachrichten über die Stich¬
wahlen nicht gerade günstig für das Ministerium . Große
Städte , wie Marseille, Bordeaux, Lille, Le Havre, zeigten
sich direkt feindlich. In einer großen Anzahl von Mittel¬
städten zog der Block den kürzeren. Das ist keine gute
Vorbedeutung für die Deputiertenwahlen von 1906.

Politische Übersicht.
Hasen Jtttb Kaninchen in Böhmen.

Dieselben Ursachen haben die gleichen Wirkungen bei
uns und in Böhmen. Es ist von melancholischem Nutzen,
einmal zuzusehen, wie parallel die Bedränguna und Ver¬
drängung durch die Tschechen dort, die Bedräuauug und
Verdrängung der Deutschen durch die Polen hier verläuft
Man braucht sich gar nicht erst auf das heikle Gebiet der
Fragen an begeben, wie diesem national -volkswirtschaft¬
lichen Prozeß cntgegengearbeitet werden soll. Der Streit

über die beste Methode wird schwerlich jemals aufhören,
aber mitten ini Streit werden die Beobachter hüben und
drüben, und zwar die Deutschen wie die Slaven ohne
Unterschied, sehr leicht einig darüber werden können, aus
welchen letzten zwingenden Gründen die Böwegung ent¬
springt . Mit zwei Worten ist es gesagt: die Slaven sind
fruchtbarer und sorgen für vermehrtes Angebot: sie sind
genügsamer und drücken die Löhne. Wie das in unseren
Ostmarken und darüber hinaus vor sich geht, wissen wir
ja alle. Wie es in Böhmen verläuft , davon erzählt uns
das letzte Monatsblatt des Allgemeinen deutschen Schul-
vereins mancherlei Wissens- und Beherzigenswertes. Der
Kampf der Hasen und Kaninchen vollzieht sich eben auch
in Böhmen. In den vormals reindeutschen Gebieten sin
Norden des Landes wachsen die tschechischen Minderheiten
im Gefolge des Aufschwungs des Kohlenbergbaues, der
Baumwoll- und Leinenspinnerei, der Weberei und Tuch¬
fabrikation. Dem Zuzuge der tschechischen Arbeiter folgen
dann immer sogleich auch Männer , die gewillt und im¬
stande sind, ihre Standesgenossen national zu organi¬
sieren. Es kommen die Ärzte, die Advokaten, die Gast¬
wirte , die Handwerker. Sparkassen und Vorschußbanken
werden gegründet, Grund und Boden wird erworben.
Werden die Tschechen den Deutschen schon in den vor¬
wiegend deutschen Bezirken unbequem, so werde,: sie
vollends zur Gefahr in den Gebieten der deutschen Sprach¬
inseln. Der Aussatz im Monatsblatt des Allgemeinen
deutschen Schulvereins verweist darauf , daß die hochent-
wickelte deutsche Industrie mehr Arbeiter braucht, als sie
an Ort und Stelle findet. Im inneren Böhmen aber gibt
es mehr tschechische Hände als lohnende Arbeit. So findet
der tschechische Bergmann und Fabrikarbeiter bei einer
Auswanderung nach den deutschen Randgebieten von vom-
herein seinen wirtschaftlichen Vorteil . Weniger augen¬
fällig als die industrielle, im Kern ihres Wesens aber noch
gefährlicher, ist die landwirtschaftliche Zuwanderung von
Tschechen in deutsches Gebiet. Führt sie doch häufiger
und unmittelbarer als jene zu dem gefährlichsten Ergeb-
nis , zum Übergang deutschen Bodenbesitzes in tschechische
Hände. Den Anstoß zu der tschechischen Zuwanderung
geben auch hier die höheren Löhne, die in Deutschböhmen
gezahlt werden. Das deutsche Gesinde geht zum großen
Teil den noch höheren Löhnen in den Städten , vielfach
auch im Reiche nach. Der deutsche Bauer wird dadurch
genötigt, den Abgang durch tschechisches Gesinde zu er¬
setzen. ' Dadurch wird der Tschechisieruug des bäuerlichen
Besitzes Tür und Tor geöffnet. Eine eigentümliche Rolle
spielt hierbei der tschechische Großgrundbesiv. der auf
zweierlei Weise, negativ und positiv, zur Tschechisieruug
beiträgt . Während er nämlich im tschechischen Sprachge-
lüct Jnnerböhmens durch seine spottschlechten Löhne die
tschechischen Arbeiter zur Auswanderung drängt , zieht er
sie jenseits der deutschen Sprachgrenze, wo ia auch ein
großer Teil des Grund und Bodens in den Händen des
tschechischen Feudaladels ist, wieder an und tmrd so
unmittelbar zu einem starkenFörderer der Tschechisieruug«

Major Barsay und sein Ureis.
Roman von Balduin Groller.

(30. Fortsetzung.)

„Also gut. Jetzt lauf ' ich zu der Fossati, Blumen be-
stellen — einen Strauß , so groß wie ein Haus ! Dann
kcmme ich wieder."

„Ich bitte dich darum . Ich habe ein Anliegen an
dich."

„Wevd'n schon machen!"
Damit lief Barsay davon, und Friedrich blieb mit

seinem Chef allein, nicht lange. Schwabe hatte nach
seiner Verhandlung mit dem geschickten Gasarbeiter vier¬
undzwanzig Stunden überlegt und dann seinen Entschluß
gefaßt. Er hatte seine Gemahlin zu sich ins Kontor
herüberbitten lassen, um ihr in Gegenwart seines Pro¬
kuristen Doktor König einige wichtige Mitteilungen zu
machen.

Käthe trat ein. Friedrich hatte sie längere Zeit nicht
gesehen und er fand sie nun wieder entzückend. Die zier-
lichste rotblonde Frau , die mau sich denken kann und so
hübsch, daß sie ganz gut dm diskreten dunkeln Farben-
auftrag um ihre Äugen, deren Glanz und Ausdruck da¬
durch erhöht werden sollten, hätte entbehren können. Sie
setzte sich zu Schwabe, während Friedrich respektvoll
stehen blieb.

„Mein liebes Kind", begann Schwabe, „ich bin im
Begriffe, auf unbestimmte Zeit zu verreisen, und da habe
ich mich daran erinnert , daß für deine Zukunft in keiner
Weise vorgesorgt ist. Wehre nicht ab. Wir sind alle
Menschen, und wenn ich hmte sterbe —- die Frach beerbt
nach unserem Gesetze den Mann nicht. Auch testamen¬
tarisch kann ich keine Verfügung mehr treffen. Dem
steht die gegenseitige, urkundlich festgelegte Abmachung
mit meiner verstorbenen ersten Frau entgegen. Danach
müssen meine beiden Töchter und deren Kinder uneinge¬

schränkt erben. Ich muß also jetzt schon für dich sorgen
— im Wege der Schenkung. Du sollst dein eigenes Ver¬
mögen haben. Hier ist es."

Er zählte ihr einen sehr großen Betrag vor, steckte die
Banknoten in einen starken Umschlag und ließ sie diesen
eigenhändig versiegeln.

„Dieses Kapital ", fuhr er dann fort , „wird unser
Prokurist , Herr Doktor König, für dich in Verwahrung
uehmon. Es steht aber zu deiner freien Versüaung , und
er wird es dir ohne Bemerkung ausfolgen , wann du es
auch verlangen wirst. Mit einer einzigen Einschränkung
allerdings : es darf dir nur das ganze auf einmal über¬
geben, dir aber nicht Teilbeträge ausfolgen . Ich will
nämlich nicht, daß das Geld verzettelt werde. Das
Kapital re ''cht aus , dir von seinen Zinsen einen anstän¬
digen Leb: sunterhalt zu sichern. Für alle deine Bedürf¬
nisse ist zur Genüge gesorgt, und Herr Doktor König ist
beauftragt , deinen sonstigen Wünschen und BefehleuFolge
zu leistem Also keine Verzettelung deines  Vermögens!
Behebst du es heute, morgen, in zehn Jahren , so tust du cs
aus deine Verantwortung , und du mußt wissen, daß du
weiteres nicht zu erwarten hast. Sie haben gehört, Herr
Doktor König? Keine Teilbeträge ! Wenn aber meine
Fran das Ganze wünscht, dann haben Sie es sofort aus-
zufolgcn, ohne mich erst zu fragen . Es ist i h r Ver¬
mögen."

„Sehr wohl, Herr Generaldirektor ."
Als die geschäftliche Unterredung beendet war . zog

sich Frau Käthe wieder zurück und der Gneraldirektor
trug seiuemProkuristen nur das eine aus, ihn telegraphisch
zu verständigen, wenn seine Frau ihr Vermöaeu zu einer
Zeit beheben sollte, da er zufällig verreist wäre.

Schwabe hatte daun noch seine Unterredung mit
Barsay und dann trat er noch an demselben Tage seine
Reise an . von welcher ec selber nicht wußte, wie lange sie
dauern sollte.

An demselben Tage aber auch, kaum zwei Stunden
nachdem im Hause Schwabe ein umsichtiger Ehemann jo

für seine Gattin sorgte, empfing der Schauspieler Erich
Born einen unangemeldeten Besuch, der ihn einigermaßen
in Bestürzung versetzte. Major Barsay war augetrcten
in Uniform und mit allen Orden angetan und im Voll¬
gefühl der Mission, die er übernommen hatte, und derber
sich gewachsen zeigen wollte. Ja , er hatte wieder eins
Mission! Seine Erscheinung war sehr stattlich und ein¬
drucksvoll und er trat mit einer geradezu unangenehm
dezitierten Art im Sprechen und Gehaben auf.

„Habe schon einmal das Vergnügen gehabt", begann
er. „Komme in Vertretung meines Freundes Schwabe."

„Sehr erfreut ", versicherte Erich Bon :, aber blaß
w:irde er doch.

„Es ist ciue sehr ernste Angelegenheit, die mich zu
Ihnen führt , Herr Born ."

„Ich stehe zir Diensten."
„Davon bin ich überzeugt. Sehr ernst! Ihre ganze

künstlerische Zukunft steht auf dem Spiele ."
Erich Born verstand nicht recht; er blickte erstaunt auf.
„Sie haben eine mehrjährige  Gastspieltour in

Amerika vor und wollen heute noch abreisen."
Erich Born wurde immer erstaunter, 'aber wenigstens

begann er zu verstehen.
„Was Ihnen Sorge macht", fuhr Barsay in seiner

unangenehmen bestimmten Art fort , „ist die plötzliche
Abreise. Verstehe ich vollkommen. Es macht mir darum
ein besonderes Vergnügen. Ihnen diese Sorgen abzu-
nehmem Tie Reise kostet Geld ; weiß ich! Kleine Schul¬
den hat jeder große Künstler. Aber natürlich ! —•
reden wir nicht davon. Die plötzliche Abreise könnte als
Kontraktbruch betrachtet werden, — mit die Direktoren
ist nicht zu spaßen! — und eine Konventionalstrafe
fällig machen, — die Direktors sind schon so! Für alles
aas wird der Betrag ausreicden, den ich Ihnen hiermit
zu überreichen die Ehre habe."

Erich Born stand in völliger Fassungslosigkeit da,
als er den Geldbetrag entgegennahm.

„Sie haben mich doch verstanden, Herr Born ?"
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Leider tut liier der deutsche Grotzgrundbosib keineswegs
feine Schuldigkeit, um dem Übel kräftig zu begegnen. Viel¬
fach läßt er den Dingen einfach ihren Hanf, vielfach aber
«uch zeigt er der schädliche» Entwickelung gegenüber ein
«Wohlwollen, das unmittelbarer Förderung gleichkommt.
— Solches also erführt mau aus dem Moiintsblatt des
.Allgemeinen deutschen Schulvereins. Der Verfasser
brauchte nur ein Paar Worte wie „Tschechien" und
-„Böhmen" fortzulassen und dafür „Polen " und „Ost¬
provinzen" zu setzen, so hätten wir ein zutreffendes Bild
'der Verhältnisse bei uns . Wie gesagt, über die Tatsachen
ist nicht zu streiten. Es ist so. wie cs geschildert wird.
Uber die Mittel zur Abhülfe möchten wir hier und heute
schon darum nicht streiten, weil es uns einigermaßen
schwierig dünken würde. Gegner zu belehren oder von
Gegnern unsererseits belehrt zu werden.

Der nHsch-jnpmttsche Krieg.
> Vorbereitungenz»r großen Rctirade?

Ack.̂ Petcrsburg, 18. Mai. Bon kompetenter militä
rischer Seite wird versichert, daß von einer Aufgabe Port
Arthurs oder gar einer Zerstörung der Flotte keine Rede
ist und auch zurzeit keine Rede sein könne. Es liege
«gegenwärtig durchaus keine Veranlassung vor . die cr-
bvühnte Zerstörung ins Werk zu setzen. Wenn die cr-
fforderlichen Vorarbeiten rechtzeitig getroffen worden
iscien, könne die Vernichtung ja im äußersten Augenblick
vewerkstclligt werden. (Dem,gegenüber meldet nach
/Petersburger Depeschen Genera! Kuropatkin , daß er
durch Boten , die sich freiwillig meldeten, dem Komman¬
deur der Halbinsel Liaotung, General Stössel, sowie dem
»Platzkommandcnr von Port Arthur , General Smyrnow,
Weisung zükommen ließ wegen Zerstörung der
'Landungs -Tuais vor Dalny und Taliettwan , sowie der
Aufnahme der von diesen beiden Plätzen abberufcnen
Garnisonen .)

wb . Niirtschwang, 18. Mai . (Reuter .) Räuberbanden
(plündern die Umgegend der Stadt . Mehrere reiche hiesige
Eingeborene wurden fortgeschleppt, um ein Löscgcld zu
erpressen. Man vermutet, daß Pawlow , der Vertreter
des Statthalters Alexejerv in Peking, bemüht ist, China
8u überreden, die Verwaltung der hiesigen Gegend auf
sich zu nehmen. Japanische Kundschafter wurden gestern
abend 7 Meilen südwestlich von Kaitschon gesehen. Ein
Teil der japanischen Armee rückt in nordwestlicher Rich¬
tung auf Suciran vor. Die Anzahl ist noch unbekannt,
»nutz aber bedeutend sein. Es sind nur zwei Regimenter
»n jener Gegend, da der Rest der Truppe », die sich früher
wort befanden, aus Mukden zu vorrückt. Man vermutet,
idaß die Russen ihre Armee von Mulden nach Charbin
marschieren lassen werden. P o r t A r t h n r i st v o l l -
ständig abgeschlossen,  sowohl von der Eisenbahn
wie vom Telegraphen. Die Behörden erklären jedoch,
idaß sie tägliche Drahtverbindung und eine dreimal
wöchentliche durch Eouricrc haben. Die Russen verbrann-
iten aus ihrem Rückzug die Bahnhöfe und alle Lebens-
Mittel, welche sic nicht fortschaffen können,' sie haben zahl¬
sreiche Chinesenhüuser zerstört. Die Chinesen fürchten.
>wenn die Russen die tziegend gänzlich räumen , würdenfillc vorhandenen Gebäulichkeiten zerstört werden. Dien Niutschwang in Chinesenhäusern befindlichen Waren¬
vorräte sind die bedeutendsten in dev Mandschurei. Ihr
Wert wird auf 50 Millionen Dollar Gold geschützt.

Russische Stimmung.
Auch jene französischen Blätter , die sich am meisten

kür Rußland begeisterten, fangen an, mutlos zu werden.
Do der ,-Dvleil", welcher sich am regelmäßigsten aus St.
Petersburg berichten läßt. „Vorige Woche schrieb ich
Ihnen, " so sagt sein Berichterstatter, „es werde bald
Neues vom Jalu her zu meiden sein. Aber ich war weit
davon entfernt, die traurigen Ereignisse zu ahnen, welche
eingetreten sind. Seit zwei Monaten werden wir vom
Unglück verfolgt, die bittersten Enttäuschungen, die un¬
glaublichsten Niederlagen folgen sich mit verzweifelter

Schnelligkeit. Welche Nation ist jemals schlimmer von
unverdienten Schlägen des Schicksals verfolgt worden?
Wahrscheinlich keine, Frankreich (1870) ausgenommen ."

Ein gefeierter Hund.
Eine Bulldogge britischer Abstammung ist jetzt der

Held der Petersburger Gesellschaft. „Knksi" bekam be¬
reits von Damen der höchsten Gesellschaft drei silberne
Halsbänder und von einfacheren Bewunderern unge¬
fähr vierzig aus billigerem Material . Madame Starck
beehrte ihn sogar mit vier kleinen wollenen Schuhen.
Während der Schlacht bei Tschemnlpho war „Kutsi" auf
dem Verdeck des „Warjag ". Er leckte die Wunden der
Matrosen und mußte für seine Dienste sein rechtes Ohr
lassen, das ihm abgeschossen wurde . Während des
Trinmphznges der Überlebenden in Charkoff saß „Kutsi"
auf einer Trommel und bellte von Zeit zu Zeit , um aus
die begeisterten Zurufe seiner Bewunderer zu antworten.

*

wb . Tokio, 18. Mat . (Reuter .) über den Verlust
des japanischen Torpedobootes 48 wird gemeldet: Das
Torpedoboot wurde zerstört im Laufe einer Reihe von
Bombardements und Bewegungen, um die Zerstörung
von Minen und anderen Hindernissen in der Talicnwan-
bai, der Kerrbucht und der Dccpbai zu überwachen. Die
Bewegungen wurden vorgenommcn von dem dritten (Ge¬
schwader unter dem Befehl des Admirals Äatooka. Das
Geschwader traf in der Kerrbucht gestern am frühen
Morgen ein. Die Panzerschiffe „Jtsukustma", „Nishin"
und „Misako" wurden von dem Geschwader abgctrcnnt
mit dem Befehl, die Landbattericn zu beschießen, während
die Tvrpedobootflotille die Reede überwachte und Minen
suchte. Ein zweites Torpedobootgeschwader, welches nach
Port Arthur zu beobachtet hatte, schloß sich an . Das Ge¬
schwader begann ebenfalls die Reede zir überwachen. Der
„Misako" fand eine Kompagnie Infanterie und eine Ab¬
teilung Kavallerie und vertrieb sie durch sein Feuer.
Nachdem die Überwachung der Reede um 8 Uhr nach¬
mittags beendet war , zerstörten die beiden Torpedoboote,
denen der llberwachnngsdienst oblag, 'Me Minen an der
Westküste der Kerrbucht und entdeckten dabei eine Tclc-
graphenleitung längs der Küste der Halbinsel Takuschan.
Leutnant Hvta und vier Matrosen gingen an Land, er¬
klommen unter dem Schutze der Kanonen der japanischen
Schiffe einen Hügel und zerstörten die Telcgraphcn-
leitung . Drei russische Abteilungen , davon zwei große
und eine kleine, kamen in Sicht. Das Geschwader näherte
sich der Küste. Es beschoß dieselben. Der „Misako" fand
ans einer Rekognoszierung in der Deepbat einen rnfft-
sck-en Posten nordwestlich am Vorgebirge Robinson. Man
schätzte die Stärke der Rüssen ans 10 Kompagnien. Die¬
selben zogen sich hinter das Gebirge zurück. Die Torpedo¬
boote 48 und 49 entdeckten eine große Mine in der Kcrr-
bncht. Mehrere Versuche, sic zum Explodieren zu brin¬
gen, mißlangen. Plötzlich erfolgte eine Explosion, durch
welche das Torpedoboot 48 in zwei Stücke geriffelt wurde.
Das Schiss sank in 7 Minuten . Die Boote der Geschwader
eilten zur Hülfe herbei und retteten die Verwundeten.
Drei andere Minen , die man entdeckte, wurden unschäd¬
lich gemacht. Das Geschwader beendete den llbcr-
ivachungsdicnstund kehrte um 6 Uhr abends zur Flvtten-
basis zurück.

bei. Petersburg , 18. Mat . Vor der Poßjet -Bai ist
vorgestern nacht auf der südlich gelegenen Palladareedc
ein japanisches Torpedoboot mit mehreren Transport¬
schiffen erschienen. Man vermutet eine beabsichtigte
Landung der Japaner in der Nähe von Wladiwostok.

wb . Schanhaikivan, 13. Mai . Ein aus Niutschwang
hier eingetröffener Prtvatbrief von gestern meldet, eine
japanische Division stehe 20 Meilen südlich von der Stadt.
Die Russen sagen, das gestern gehörte Gcsch'ützfeuer rühre
von der Artillerie bei Taschitschao her.

bd . London, 13. Mai . Dem „Daily Expreß" wird
ans Tokio  gemeldet: Die Russen errichten äußerst starke
Befestigungen am Ltaoyang. Außerhalb der Tore wür¬
den 12 Forts gebaut und auf beiden Seiten der Bahn

sind schwere Geschütze ausgestellt. — Aus Ntutschwaya
wird der „Daily Mail " gemeldet, zahlreiche Abteilungen
russischer Kavallerie und Infanterie wurden über die
Gegend von Niutschwang nördlich von Taschitichau vcr.
teilt, um die Märsche der Japaner zu erschweren, wenn
nicht zu verhindern . Das Terrain ist günstig für den
Zweck, Kuropatkin Zeit zur Befestigung seiner Stellung
bei Ltaoyang zu schaffen.

hd . Yokohama, 13. Mai . Die-Eisenbahn von Kintschag
nach Pulanticn ist auf drei Meilen Länge vollkommen
zerstört, besonders auch eine eiserne Brücke. Unter den
Russen soll eine Panik ausgebrochen sein. Es heißt, die
Japaner hätten Dalny eingenommen. Alle russischen
Streitkrüftc sind von Niutschwang nach Liaoyang zurück-
beordert worden. Das im Liaofluß liegende russische
Kanonenboot „Stwutsch" soll bei Annäherung der Japa.
ner in die Luft gesprengt werden. — Es heißt, daß viele
der Vorräte in Port Arthur wenig haltbarer Art wären,
und daß dort bald Nahrungsmangel cintreten werde. -

London, 13. Mai. Der Korrespondent der „Chicago
Daily News" an Bord des Dampfers „Fawan " tele¬
graphierte , dem „Bureau Lassan" zufolge, am 12. Mm
folgendes: Die ganze Küste um Port Arthur wird vom
japanischen Geschwader patrouilliert . Torpedoboote be¬
schützen das Landen von Truppen : 41 000 Japaner sollen
schon bet Pitzcwo gelandet sein und das Landen wird
immer noch fortgesetzt. Der „Fawan " durste nicht der
Küste nahekomwcn und wurde vor schwimmenden Minen
gewarnt , von denen verschiedene in Sicht kamen. Täglich
wird auf der Liaotung-Halbinsel gekämpft, Einzelheiten
wenden aber nicht bekannt. Die Russen sollen sehr
schwachen Widerstand leisten. Ein japanischer Offizier,
der an Bord des Dampfers „Fawan " kam, sagte: „Wir
sind erstaunt über die russische Armee, sic ist nicht besser
als die chinesische". Ein gemeinsamer Land- und See¬
angriff auf Port Arthur wird ungefähr am 16. Mai er.
wartet.

Söul , 13. Mat . (Reuter .) Eine 70 000 Mann stark«
japanische Armee verließ am 4. Mai Tschemnlpho auf 8g
dichtbesetzten Transportschiffen,' auf einem waren nicht
weniger als 3800 Mann untcrgebracht. Nur eine Division
wurde auf der Halbinsel Liautung gelandet, die übrigen
Truppen wurden bei Takuschan ausgeschifft. Die Japa¬
ner errichteten die Basis für die Operationen ihrer Flotte
in Port Lazarew und schützten die Hafeneinfahrt durch
Minen . Das russische Geschwader in Wladiwostok ist dort
sozusagen eingcsperrt . Der Hafen ivird beständig von
einer Flotte japanischer Schiffe im Auge behalten.

hd . Paris , 14. Mai . Nach Berichten ans Petersburg
hält man im großen Generalstab eine radikale Änderung
des Krte-gsplanes von Kuropatkin für bevorstehend.
Kuropatkin scheint einzuschen, daß cs ein Fehler war,
die Defilcs zwischen Föngwantschön und Liaoyang unbe¬
setzt zu lassen, und trifft Vorbereitungen für eine Offen¬
sive. Man dürfe also keineswegs überrascht sein, von
Abkommandierungen starker Truppenteile aus der Haupt«
Position bei Liaoyang zu vernehmen . (L.-A.)

bd . Petersburg , 14. Mai . Nach im Kriegsminist«,
rium cingegangenen Nachrichten hat General Kuropat.
kin seine Truppcnkon'zentration bei Liaoyang beendet
und wird in den nächsten Tagen ein ernster Zusammen,
«stoß mit den Japanern erwartet . In Liaoyang ist aus
Port Arthur ein Luftballon mit 2 Offizieren , welche wich«
tige Meldungen des Generals Stössel brachten, gelandet.

bd . Petersburg , 14. Mai . Gerüchtweise verlautet,
daß die Japaner einen Uwgehnngsmar -sch gegen Mukden
vornehmen. Zahlreiche Truppen sollen augenblicklich auf
Samaki Vordringen.

bd . Paris , 14. Mai . Die richtige Ziffer der in den
ersten Maitagcn am Jaln gefallenen Japaner gibt der
Söulcr Korrespondent des „New Aork Hcrald" mit 3000
an . In der ersten Depesche gestattete die Zensur nur
1000 zu depeschieren. Einer Petersburger Meldung des
genannten Blattes zufolge werden die Russen Haikuug
halten, bis Niutschwang von der ganzen Garnison ver»

„J -ch habe Sie verstanden, Herr Major ."
„Ihre Abreise ist so dringlich und unaufschiebbar,

idaß, wenn ich morgen um diese Zeit in Begleitung eines
«Kameraden der Form halber hier noch einmal vor¬
sprechen werde, ich ganz bestimmt nicht -mehr -das Ver¬
gnügen haben werde. Ihnen hier anzutreffen !"

Erich Born bejahte stumm.
Barsay traf ihn auch wirklich nicht mehr an.
Zwei Tage später empfing Schwabe in Abbazia ein

Telegramm : „Frau Gemahlin Geld behoben und abge-
reist. — König." lind nach abermals achtundvierzig
Stunden säst der Generaldirektor in seinem Bureau und
arbeitete mit derselben Ruhe wie ehe. —

Acht Tage später fand die Aussöhnung .mit seinen
Töchtern statt.

Sie verkehren schon wieder in seinem Hause.
XXII.

Friedrich befand sich mm in einer großen und geach¬
teten Stellung . Er hatte sich auch moralisch aufgerichtet.
-Der Druck war nach und nach von seiner Seele gewichen.
Er hatte ein Skelett im Hause, aber die Welt wußte es
nicht; das Geheimnis -war von allen Seiten sorglich ge¬
wahrt worden. Er durfte a-ufatmen. Er hatte den Ver¬
trag gehalten, man hatte ihn ihm gehalten, und wenn er
auch Unfrei blieb sein Lebenlang, er mußte es tragen . Das
war der Preis , den er für sein Leben bezahlt batte.

Eines Tages erschien sein Freund , Doktor Stahl bei
ihm und ließ wie eine Bombe die Nachricht vor ihm
platzen: „Du . Fritz) deine Gattin hat geschrieben!"

Friedrich fuhr auf. „Warum sagst du mir das ?"
Er hatte nahezu vergessen und es war ihm wohl da¬

bei gewesen, jedenfalls -wollte er nicht erinnert werden.
Nach seiner Meinung hätte Stahl den Brief erledigen
sollen, ohne ihm etwas zu sagen. Wozu nun die zwecklose
Beunruhigung?

„Sie erkundigt sich nach ihrem Mann ", fuhr Doktor
Stahl fort.

„So schreibe ihr, daß er gestorben ist !"
„Nein, mein Sohn , ich schreibe keine Unwahrheiten ."

(Schluß folgt.)

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

Aus den Kunstausstellungen.
In zwei neu eröffneten Räumen , die sich eines vor¬

züglichen Lichtes erfreuen und einen außerordentlich
günstigen Rahmen für geschlossene Sonder -ausstellungen
bieten, stellt der K u n sts a I o n Aktuaryus  eine
Kollektion Radierungen aus , unter denen sich manche
interessante und bedeutungsvolle Arbeit findet. Meh-
rere Blätter von H. He r ko m er interessieren haupt¬
sächlich durch die Delikatesse und Feinheit der Technik,
ein Blatt von P n v i s d c C h a v a n n e s „Der Winter"
läßt bei aller Zartheit der Stimmung in den engsten
äußeren Grenzen eine gigantische Raumwirkung bewun¬
dern und nicht minder gut sind Corot  und D i a z ver¬
treten . A. Oppenheim,  Frankfurt a. M ., zeigt in
seiner Ausstellung von Gemälden, Radierungen und
modernen Schm»ckgegenständen eine interessante, viel¬
seitige Begabung. Die Landschaften geben sich als schlichte,
nngesuchte Schilderungen, von einem warmen Empfinden
erfüllt , dein eine solide Technik zu Gebot« steht. An den
Schmuckgegenständenfällt das gesunde Verständnis für
den organischen Zusammenhang von Material Und Form
(siehe die Kämme aus Verschiedenartigstem Material ) und
die gewandte, feine Technik aufs angenehmste auf . In
demselben Kunstsalon stellt M. W a tze l h a n , Wies¬
baden, eine seiner liebenswürdigen Genreszenen —
zwei mit „Seifenblasen" beschäftigte Kinder — aus.

Auch im Kunstsalon Banger -hat die Wohn¬
stätte der Kunst eine durchgreifende Umgestaltung er¬
fahren . Das gesunde Prinzip , daß nicht nur das Was,
sondern auch das- Wie einer Ausstellung den künst¬
lerischen Endcindruck wesentlich bestimmt, hat hier volle
Berücksichtigung erfahren, und schon im Entree ist alles,
von der Raumeinteilung bis zum Wandfries , dazu an¬
getan, den Besucher in eine Stimmung geschmackvollen
Gcnießens zu versetzen. Zur letzten Ausstellung wäre

noch auf eine Kollektion Medaillen und Plaketten von
Rich. Pfeiffer  hinzuweisen , Arbeiten , die in vieler
Hinsicht den sonst überlegenen französischen an die Seite
gestellt werden dürfen.

Im Kunstsalon -Victor  stellt A. W. de
B e a u c l a i r - Darmstadt mehrere Landschaften aus,
vor denen die Unlust an der starren , dürch nichts be¬
lebten Farbe das Vergnügen über das eine oder andere
hübsch-gesehene Detail bald tötet. In den Porträtstudien
spricht noch zu wenig Eigenes , als daß man einen An¬
haltspunkt für ein Urteil fände. J . JC

* Residenz-Theater . (® p i e I y I a n .) Sonntag , den 15. Mal,
nachmittags V24 Uhr : „Flvtten -Manvoer " . Abends 7 Uhr : „Der
tolle Hosjnnker ". Montag , den 16.: „Die 300 Tage ". Dienstag,
den 17.: „Kavfenstreich" . Mittwoch , den 18. : „Die 300 Tage ".
Donnerstag , den 19.: „Der tolle Hosjnnker " . Freitag , den 20.:
„Die 300 Tage ". Samstag , den 21.: „Nur kein Leutnant ".
«Novität .)

* Münchener Festspiele 1904. Für die diesjährigen Richard
Wagner -Fcstspieie !m Prinzregenten -Theater «12. August bis
II . September « uud die Mozart -Festspiele «1. bis 11. August ) in
den beiden Königliche» Theatern , zu München sind folgende
Künstler und Künstlerinnen bis jetzt verpflichtet morden : die
Damen : Hcrmine Bosetti , Else Breuer , Viktoria Blank
«München), Sofie David «Köln ), Olive Fremstad «London ),
Mathilde Fränkcl -Claus «Hamburg ), Hedwig Geiger Gisela
Gchrer «München ), Emilie Herzog «Berlin ), Eharlottc Huhn,
Irma Koboth, Bertha Morena , Gabriele Müller «München ),
Minnie Rast (Dresden ), Fritzi Scheff (London ), Milka Terninn
«New «York«, Ella Tordek «München ). Die Herren : Karl Bnrrian
«Dresden ), Alfred Banbergcr . Paul Bender , Friedrich Brodersen,
Fritz Feinhals , Anton Fuchs , Josef Geis «München ), Hermann
Gura «Schwerin ), Sebastian Hofmüller , Viktor Klöpfer , Heinrich
Knote «München ), Edgar Oberstöttcr (Wiesbaden ), Julius
Putlitz (Rostop), Michael Reiter «München «, Albert Reiß
(London ), R . van Rooy (New Uork), Georg Sieglitz , Dr . Ravui
Walter (München ), Tesider Zador (Prag ). Als Dirigenten
werden , wie bereits bekannt gegeben, die Herren General¬
musikdirektor Felix Mottl , Hofkapeümeister Franz Fischer
iMünchcn », Professor Arthur Nikisch (Leipzig ), Hofkapellmcister
Felix Weingartner (Berlin ), Hofkapellmeister Hugo Röhr und
Hofkapellmeistcr Hugo Reichenberger fungieren . Es empfiehlt
sich, da der Vorverkauf der Billette ein sehr reger ist, Billetk-
bestcllungcn baldigst an die Gcneralagentur Retsebureau Schenker
u. Ko., München , Promenadeplatz 16, zu richten , durch die auch
ausführliche Prospekte zu beziehen sind.



Abcnd -Au«ga1»r. 1. Klatt. Wiesbadener TagblattU». rrs4.
Men sein wird . Man erwartet für heute einen kom¬
binierten Angriff Kurokis und D'fuS, doch könnte der
Angriffspunkt der japanischen Hauptmacht eine Über¬
raschung bringen . iL.-A .j

dkl. London, 14. Mai . „Daily Chronicle" meldet,
hie -Japaner hätten bis jetzt 100 000 Mann in der Man¬
dschurei gelandet. Hiervon sind 8000 Mann aus Liao¬
tung belassen, dir übrigen marschieren in drei Kolonnen
gegen Liaoyang vor . Das Blatt ist der Ansicht, daß die
Japaner gezwungen sind, ihre Operationen zu beschlcu-
irigen, und zwar aus finanziellen Gründen.

hd . Moskau , 14. Mai . Die Mobilmachung des 10.
and 17. Armeekorps vollzieht sich planmäßig . Die Marsch¬
bereitschaft der Truppen wird allgemein für den 20. Mai
erwartet, doch dürfte sich der Abtransport um einige Tage
verzögern, da die sibirische Bahn noch mit anderen
Truppen besetzt ist.

hd . Tokio, 14. Mai . Die Mobilmachung der dritten
japanischen Armee ist seit einigen Tagen beendet und die
Armee ist unter das Kommando des Generals Lodz» ge¬
stellt, welcher bisher General -Inspektor des Erziehungs-
und Bildungswesens war . Die Einschiffung bat schon
in mehreren Häfen des inneren japanischen Meeres be¬
gonnen. Teil« der Armee sind schon abgegangen. — Es
verlautet , daß die zweit« japanische Armee nicht nur bei
Pitsemo und Kintschu ihre Landung ins Werk gesetzt habe,
sondern das Gros ihrer Truppen bei Takuschan an Land
gestiegen sei und zu beiden Ufern des Tajangho den Vor¬
marsch begonnen habe.

hd . Sönl , 14. Atai . Der Kaiser von Korea Hat all«
Zauberer und Verschwörer vom Hof« verbannt , weil sic
che alleinige Ursache alles Unglücks seien, das die Korea¬
ner bisher betroffen. Der Kaiser hat diesen Schritt
wahrscheinlich auf Betreiben seiner japanischen Berater
getan.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Znm Stellvertreter deS

Präsidenten des evangelische» Oberkirchenrats ölf . .3!£fy 0,9C£i ).cJ’
am 1. v. M. in den Rniicstand getretenen lSirttichen Ober-
KonsistorialratSB r a n w ist Ober-Konsistorialrat Müller  aus¬
ersehen, dessen Ernennung nahe bevorsteht.

* Berlin , 18. Mai . Der Bäckerstrcik  soll , nach
Meldungen aus dein Lager der Streikenden , für die Ge¬
sellen sehr günstig stehen. Die Zahl der bewilligenden
Bäckermeister soll heute nachmittag 2 Uhr etwa 1000 rmd
die der Gesellen, di- nur zu den geforderten Bedingungen
arbeiten wollen. 2300 betragen haben. Wie nunmehr
feststeht, sind am Dienstag 2500 Gesellen in den Streit
getreten. Ihnen folgten am Mittwoch und Donnerstag
noch 700, demnach würde die Zahl der vorläuNa arbeits¬
los blei-beuden nur noch 900 betragen.

* Militärische Generalproben . Aus M c tz wird der
„Köln. Volksztg." vom 12. d. geschrieben: Der heuer sehr
kurze und nach Stunden berechnete Besuch Ihrer Maje¬
stäten hat seine Schatten vorausgeworfcu . Bekanntlich
sollte gestern um die Mittagsstunde bei dem Kaiser-Wil-
Helm-Tenkmal auf der Esplanade ein Vorbeimarsch in
Sektionen. Kavallerie in Rotten . vor dem Kaiser statt-
fmden. Tags vorher wurde, leider nicht in den frühen
Morgenstunden. sondern gerade in den verkehrsreichsten
Vormittagsstunden von 8 bis 12. ein« Generalprobe der
Spalierbildung . des Auf-, An-, Vorbei-, Ab- und Hemi-
marsches abgehalten, wie sie bei ähnlichen Veranlassungen
unter dem früheren Koinniandierenden, Graf Häseler, ine
Sitte war . Ta min die Esplanade zmn Teil sind der neben
ihr liegende, mehrere .Hektar große Kaiscr-Wilhelms-
Platz ganz mit den Buden der Maimesse besetzt sind —
bis zur Ankunft des Kaiserpaares müssen diese in einem
Tage und zwei Nächten mit Hülfe von Pionieren und
Feuerwehr abgebrochen sein — , wurden die Straßen der
Stadt , die so schon eng genug sind, zur Aufstellung des
Armeekorps benutzt. An eine vorherige öffentliche Be¬
kanntmachung der Übung und der infolgedessennotwen¬
digen Straßensperrungen hatte mau anscheinend nicht ge¬
dacht; so entstand denn in allen Stadtteilen eine g e -
w a l t i g e m e h r st ü n d i g e V e r k e h r s st a cku n g
in einer Ausdehnung , Dauer und Härte , die man in
Metz, wo man doch in dieser Hinsicht wahrhafte nicht per-
wähnt wird, noch niemals auch nur annäbernd erfahren
hat. Das Zeichen des Verkehrs, in dem wir nach des
Kaisers Worten stehe», war für einige Zeit untergegan-
gen; wahre Wagenburgen, in der Stärke üoit_einigen
Hunderten, standen in verschiedenen Straßen zusammen-
gefahren und mußten dort stundenlang stillliegen; große
Massen von Personen stauten sich an den Truvvenzügen;
die Straßenbahn stellte ihren Betrieb ein : Postsachen
konnten weder zum Bahnhöfe hinaus „och in die Stadl
hineinbefördert werden : Reisende mußten auf den ge-
wählten Zug oder überhaupt auf die Abreise verzichten.
Alles. Arbeiter , Fuhrleute . Bürger . Beamte, schimpfte.
Am Tage vorher sprach ein höherer Offizier vom General-
stabe bei hiesigen Redaktionen vor und stellte an sie das
Ansinnen, von der morgigen großen militärischen Be
wegung nichts in ihrem Blatte zu erwähnen.

* Unerbanlichcs aus Lübeck. Nicht geringes Aufsehen
erregt in Lübeck eine bereits in 2. Auflage erschienene
Anklageschrift des Pfarrers Biernatzki: ..Die färben
tragenden Verbindungen am Lübecker Gymnasium", Ham
bürg 1901. Heraldsche Buchhandlung. Drei Primaner
Verbindungen, zu denen jedoch bereits in Tertia gekeilt
wird, „die Grünen ", „die Weißen" und „die Schwarzen",
bestehen am Lübecker Catharinenm . Die Oberschulbehörde
hat deren Satzungen und auch die Paragraphen , welche
von den regelmäßigen Kneipen, den Erkneipen. Bummeln
usw. handeln, genehmigt, obgleich der Direktor und das
Lehrerkollegium- des Gymnasiums Einspruch erhoben.
Unglaubliche Zustände haben sich infolaedessen am
Lübecker Gymnasium entwickelt, die aber setzt, nachdem
einmal Lärm geschlagen ist, iv-ohl zum längsten geda-uerr
haben werden.

* Rundschau im Reiche. Der seit mehreren Wochen
in K i c I bestehendeB ä cke r st r e i t ist als beendigt an
Zusehen und für die Gehülfcn resultatlos verlaufen.

Kamstag , 14 . Mai 1904.

Der AMM in DeM-MmWika.
hd . Berlin , 13. Mai . Der „L.-A." meldet aus Wind,

hoet : Rach Meldungen des Oberleutnants Volkmann
hatte dieser Offizier am 28. April mit 10 Reitern ein
Gefecht 10 Kilometer östlich van -Okanguinde gegen zer-
sprengte Hererohaufen, von welchen 31 Rebellen fielen.
Auf deutscher Seite wurde der Kriegsfreiwilliae Schlemka
aus Hygendorf bei Bütow durch eineit -Schuß in die linke
Lunge getötet.

hd . Berlin , 13. Mai . Auf eine Anfrage an den
Gouverneur Leutwein tvegcn der ihm in einem Zeitungs-
Lelegrauuu aus Windhoek zugeschriebeuen Absicht, beim
Eintreffen des Generalleutnants v. Trotha nach Deutsch¬
land zurückzukehren, hat der Gouverneur in einer stier
eingegangenen dienstlichen Meldung erklärt , er stabe keine
Äußerung über eine Absicht der Rückkehr nach Deutschland
getan und werde das in ihn gesetzte Vertrauen ^ auch
fernerhin zu rechtfertigen suchen und Herrn v. Trotha
redlich zur Seit « stehen. (Nordd. Allgem. Ztg .l

hd Berlin , 18. Mai . Für den nächsten Truppen-
Transport nach Teutsch-Südwestafrita ist der zur Ham-
burg -Amerilä -Liuie gehörige Dampfer „Montevideo"
seitens der Wörmann -Linie gechartert worden. — Tie
von verschiedenen Blättern aufgestellte Behauptung , daß
Prinz Joachim Albrecht, der Kveite Sohn des Prinz-
regenteu von Braiinschweig, nach Südweftafrika hinaus¬
gehen werde, entbehrt, dem „B . L.-A." zufolge, der Be¬
gründung.

hd . Berlin , 13. Mai . Zum Chef des Stabes für
Generalleutnant v. Trotha ist Oberst Deimling-Mül-
hausen vom Infanterie -Regiment 112 ernannt worden.

hd . Berlin , 13. Mai . Die Hülfeleistung der Deut¬
schen Kolonialgesellschaft für die deutschen Ansiedler in
Südweftafrika Hot das zweite Hunderttausend überschrit¬
ten, indem auf den vom Präsidium und Ausschuß er¬
lassenen Aufruf hin bis zum 10. Mai 200 241 M . ber
der Hauptkasse der Gesellschaft in bar eingegangen sind.

hd . Berlin , 14. Mai . Die gestrig« Blättermcldnng
von d«r Ernennung des Obersten Deimling zum Chef des
Stabes des Generals v. Trotha beruht nicht auf Richtig¬
keit. Wie von vertrauenswürdiger Seite verlautet , wird
Oberst Dürr , der als einer der kenntnisreichsten und
energischsten Generalst-abs-Cffiztcre gilt , zum Chef eines
süvwestafrikanischenRegiments ernannt werden. Znm
Chef des Stabes des Generals v. Trotha soll dem Ver¬
nehmen nach der Oberstleutnant im großen Generalstabe,
Charles de Beaulicu , designiert sein. (33. 2 .1

Ein Ansiedler aus KcctmanShcop übersandte am
8. März dem kaiserlichen Gouvernement zu Windhoek
folgende Eingabe, die er der „Kolonialen Zeitschrift" zur
Verfügung stellte: „Dem kaiserlichen Gouvernement teile
ich ergcücllst mit, daß ich sobald als möglich dieses Schutz¬
gebiet zu verlassen gedenke, um mich über die Ostgrenzc
in das englische Gebiet zu begeben. Die -Gründe , die
mich zu meinem Bedauern hierzu veranlassen, sind fol¬
gende: Es herrscht in der hiesigen Kolonie nicht diejenige
Sicherheit , welche zu einem gedeihlichen Fortkommen für
den Ansiedler unbedingt erforderlich ist. Daß der kürz¬
lich mit den Bondclzwarts abgeschlossene Friede nicht von
langer Dauer sein wird , ist hier allgemeines Tagesge¬
spräch. Es wurde mir und auch mehreren Farmern,
welche in der Nähe der Kharasbergc wohnten, gestattet,
einstweilen unseren Wohnsitz nach Kcctmanshoop zu ver¬
legen. Jedoch ist mir heute vom hiesigen stellvertreten¬
den Herrn Bezirksamtmann eröffnet worden, daß ich bis
heute abend mit meinen Rindern den Platz zu räumen
habe. So bin ich also von dem einzigen, allenfalls zur
Not sicheren Platze im Südbezirk vertrieben worden. Daß
bei erneutem Ausbruch eines Nama-Krieges mein Leben
und Eigentum , welches letztere ich in jahrelanger harter
Arbeit erworben habe, mehr gefährdet ist als bei dem
ersten Ausbruch dc§ Krieges , sehe ich klar vor Augen.
Wer soll mein Leben und Eigentum beschützen? Die
Regierung ist bei -der gegenwärtigen Lage hierzu meines
-Erachtens nicht imstande, wie dies ja auch durch die jüng¬
sten Mordtaten im Norden erwiesen ist. Es kan» selbst¬
verständlich nicht verlangt »Herden, daß dem Farmer zu
seinem Schutze «ine Abteilung Soldaten zur Verfügung
gestellt wird . Aber den Hottcnioiicn müßte durch einen
sic ansreibcndcn Krieg und nicht durch fortwährende
Nachgiebigkeit und loyale Behandlung klar gemacht wer¬
den, daß ihre Rebellionen gegen die Regierung keinen
Zweck und Sinn haben und strenge Ahndung ans dem
J -ntze folgt. Erst wenn die Hottentotten zu dieser Er¬
kenntnis gelangt sind, dann werden wir vor 'Aufständen
sicher sein können. Durch ihr« milde Haltung ermutigte
die Regierung aber wiederholt zum Ausstand«. Daß
Loyalität auf seiten der Regierung mitspricht, dies zu er¬
kennen, kann von den Hottentotten nicht erwartet werden;
sie legen vielmehr ein solches Verhalten als Mutlosigkeit
aus , wie der Fall beweist, daß kürzlich ein Bondclzwarts
zu einem Farmer äußerte : „Es ist ein Glück für die
Deutschen, daß sic uns um Friede » angebettclt haben,
und daß ihnen dieser von unserem Kapitän gegeben -wor¬
den ist: sonst wäre cs ihnen noch sehr schlecht ergangen !"
Wo bleibt die deutsche'Macht und das 'Ansehen, in die wir
unseren Stolz setzen? Solche Dinge hören die Vertreter
der Regierung nicht! Unter diesen Verhältnissen weiter
zu leben, kann niemand zugemutet werden. Das kaiser¬
liche Gouvernement bitte ich daher ergebenst, mir unter
Erwägung meiner vorstehend ausgeführten Begründung,
welche meine Überzeugung ist, die zollfreie Ausfuhr
meiner 60 Rinder und ISO Stück Müttervieh zu gestatten
und mir aus diese Weise die Sicherung meines und
meiner Familie Lebens und Eigentums zu erleichtern.
-Dieses wenigstens glaube ich verlangen zu können. Meine
spätere Rückkehr ins Schutzgebiet würde ick erst dann in
Erwägung ziehen können, wenn im vorstehenden Sinne
Wandel geschaffen ist. Ich gestatte mir , zu bemerken, daß
meine vorstehend niedergeschriebcncAnsicht mit der aller
mir bekannten Ansiedler sich vollkommen deckt. Indem ich
um möglichst beschleunigte Antwort ans mein Gesuch bitte,
zeichne ich hochachtungsvollI . Wittmann , Farmer , Raute
bei Groendorn ." 'Aus dem Gesuch geht hervor , baß die
bei der Debatte über die Entschädigungsfrage im Reichs-
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tage ausgesprochene Ansicht, die Ansiedler würden nicht
nach dem englischen Gebiet auswandern , sich als irrig er¬
wiesen hat. Der Verlust, den das Schutzgebiet bisher
schon erlitten hat, wird sich bedeutend vergrößern.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Nach den Budapestcr Blättern

zahlt die » n g a r r s che Staatsba h n d i r e k t i o n
für die M obil m a chu n g des Eisenbahn-
R e g i in e n t s und die militärische Besetzung der Bahn¬
linien während des Ausstands an die Heeresvenvaltung
450 000 Kronen.

* Italien . Aus vatikanischer Quelle meldet die
Wiener „Polit . Äorresp.", die Kurie habe mit dem Protest
gegen den Besuch Loubets beabsichtigt, eine' Ermahnung
an die katholischen Souveräne , die dem Beispiel Lo-nbets
nachahmen wollten, z-u richten, um abermals festzustellen.
daß der V a t i ka n seine A u sp r ü ch «auf  R o m mast
auf-gegeben hat. Man plante int Vatikan zuerst die 1<
bernfung des Nuntius aus Paris , unterließ dies jedoch,
weis die Kündigung des Konkardats von seiteit Frank¬
reichs besorgt wurde . Deshalb beschränkte man sich auf
einen Protest als Warnung an die katholischen Staaten.

* Frankreich. Aus Dünkirchen  wird gemeldet:
Tie Schiffsoffiziere  beschlossen amftjiier , in den
A u s st a n d z-u treten . Derselbe soll beute Samstag um
8 Uhr morgens beginnen. — Die D e-in ission des
-Obersten March and  wurde von dem Ministcrrat
angenommen.

* Serbien . Ter König wird heute -mit dem Fürsten
Ferdinand von Bulgarien in Risch eine B e g e g n u n g
haben. Diese Zusammenkunft wird allgemein als ein
hochwichtiges Ereignis und als eilt großer Erfolg der
Regierung angesehen. Fürst Ferdinand wird der erste
sein, der den neu geschaffenen Karageorgiewitsch-Orden
erhält.

* Türkei. Wie in Pfortekreisen verlautet , soll die
Hierherkuitft des Fürsten Ferdinand von Bulgarien zum
Besuch des Sultans Anfang nächsten Monats erfolgen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  14 . Mat.

o. Justiz -Personalien . Herr Landgerichts rat Frei¬
herr v. H a r f f hier, bisher Untersuchungsrichter am
Kgl. Landgericht, ist zum 1. Juli c. zum Landgerichts,
direkter in Duisburg ernannt . — >Gestorben sind:
Senatspräsident Geheimer Oberjustizrat Dr . Diehl
und Assistent Schlosser  in Frankfurt a. M . — Ver¬
setzt sind: Landgerichtsrat von Wittgenstein  in
Hannover als RmtsgerichtSrat nach Neuwied, Land«
gerichtSrat Dr. A nerbach  in Limburg als AmtS-
gcrichtSrat, Landrichter Thiele  in Beuthen a. !S . als
Amtsrichter nach Frankfurt a. M ., 'Amtsrichter Hoene
und Gacbler  in Frankfurt a. M . als Landrichter an
daS Landgericht daselbst. — Pensioniert ist 'Amtsgerichts»
rat Schelle nbcrg  in Weilburg . — Dem Rechts¬
anwalt Justizrat Dr . E. v. H a r » i c r ist der Charakter
als Geheimer Justizrat verliohcii. — Ernannt sind:
Rechtsanwalt W e n t r u p in Montabaur znm Notar da»
selbst, die Referendare Dr . Nt i l ch und D o flein  zu
Gcrichtsasscfforen. Gerichtsassessor Dr . Hillen  b r and
ist zur Rechtsanwaltschaft beim Landgericht Neuwied zn-
gelassen.

— Post-Personalien . Angestellt: 'Als Postassistent di«
Postailwürtcr P e sa r a in Biebrich, B n tzb a ch in Diez,
Münch i» Geisenheim, Richter  in Usingen, Hesse
und Moritz  in Wiesbaden. — Versetzt: Postverwalter
:(Ucister von Battenberg nach Sinn , Ober-Postassistent
Brau  n von Hadamar nach Battenberg , Telegraphen»
asststcntI . Lauer  von Frankfurt als Postassistent nach
Hadamar . — In den Ruhestand getreten: Ober -Post»
fefretär RcchmingSrat Kupfer  in Wiesbaden.

— Rhcinfahrt der Kurverwaltnug. Bei der Rbeinfahrt,
welche die Kurverwaltilna am nächste» Donnerstag , den 19. Mai,
veranstaltet, lmt die .göln -Düsseldorfcr Tamvfschifsahrts-Gesest-
ichafi eines ihrer vorzüglichsten Schiffe in Aussicht gestellt. Be¬
kanntlich ist die stührnng der Restavration auf diesen Schiffen
eine iimsterstaste, sowohl was die eigene» Weiue der Gesellschaft
als die Speisen anlanat . Die Rhcinsahrt findet wieder mit
Musikbegleitung statt. Nach Ankunft in -Slsnnannshaiisen ist Früh,
konzert in dem rühmlichst bekannten Gasthaus „Zur Krone" lBe»
sitzerI . Hufnagel,, dann folgen Miltagsinahl und Tanz ans dem
Jagdschlösse Niederwald und Besuch der Aussichtspunkte und deS
National-DenkmalS und Schiffsball während der Rückfahrt. Bei
Ankunft in Biebrich werde» das Grotzherzoglichc Schloß und die
Rheimifcr bengalisch beleuchtet. Um die zeitigen Boraus-
beskellnngen zu ermöglichen, empfiehlt sich baldigste Kartenlvsung
an der Tageskasse des Kurhauses, welche besonders wegen Be¬
stellung des Schiffes bis Dienstag Mittaa 12 Uhr ersolgt sein
muß. Ein Zögern bezüglich der Billettlösnng bis zum letzten
Tage ist überhaupt zwecklos, da ersahrnngsgeinäß oft an den nor-
hcrgehendcn Tage» ungünstiges Wetter und am Tage selbst die
herrlichste Witterung herrschen kann: übrigens ist während der
ganzen Fahrt für Schlitz gegen Sonne und Regen gesorgt und
find Magen vom Jagdschloß Niederwald zum Nationat-Tcnkmal
stets zur Stelle.

Residenz-Theater. Die Premiere von „Der tolle Hof.
iimfcr", Schwank von Thun und G. n. Moser, findet, wie
bereits mitgetcilt, heute Samstag statt. Das Stück ist vo»
Herrn Uiiger in Szene gesetzt, in Hauptrollen sind beschäftigt die
Damen Tenichcrt und Krause, sowie die Herren Bartak,
Wilhelmy, Schnitze. Roberts, OHM und Kunz. Der harmlose,
Humor atmende, liebenswürdige Schwank wird morgen- SoMttag-
abend wiederholt. Sonntagnachmittag geht auf Bcrlanzcn der
ichnc-ll beliebt gewordene Schwank „Flotten-Manöver" von Kurt
Kraatz und Heinr . Stobitzer in Szene. Die nächste Ausführung
des pikanten französischen Schwankes „Die 300 Tage" findet am
Montag statt.

— Der Dank des Kaisers an die Stenographen . Bei
dem Festmahl zur 28jährigen Jubelseicsr des Stenv-
graphen-BereinS „Gabelsberger " am 8. Aiai, über die
wir schon berichteten, hielt der Vorsitzende, Herr
Dr . med . & philos . Kranz-Busch, eine begeisterte Kaiser-
redc, ln welcher er den hohen Herrscher als Schirmherr»
deutscher Kunst nn-d Wifscnfchaft feierte, den erhabenen
Fürsten , dessen -Fahnen noch heute gottlob nicht der
blutige Lorbeer des Krieges , sondern die Palme des
Friedens schmücke, und unter dessen Regierung daher auch
die stenographische Kunst sich ungestört entwickeln konnte.
Tic Aufforderung , mit welcher der Redner seine patrio¬
tische Ansprache schloß, Seiner Rlajestät ein Huldigungs-
iclegra-mm zu senden, wurde mit stürmischem Beifall be-
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grüßt . Am nächsten Morsen erhielt Herr vr . Kranz
Busch die Antwort des Kaisers, in welcher Sc . Majestät
„den Teilnehmern an der Feier des silbernen Jubel¬
festes des Wiesbadener -Stenographen -iVereins „Babels¬
berger" allerhöchst seinen besten Dans ansspricht für den
Ansdruck treuer Gesinnung."

— Das große Vokal- und Instrumental -Konzert, welches die
Kurverwaltung für nächsten Dienstag angefetzt hat, nimmt, wie
vorauszufehcn, das lebhafteste Interesse, auch ganz besonders
unseres Fremdcnpubltkums, in Anspruch, dem Gelegenheit ge¬
boten sein wird, deutschen Männergesang, dem ja unser Kaiser
seine vollsten Sympathien entgegenbringt, in möglichster Vollen¬
dung zu hören. Gewissermaßen mit einer Huldigung an die
gegemoärtigcschönste Jahreszeit, die uns hier am Rheine in ver
doppeltem Glanze umgibt, dem reizenden „Frühlingsuetz " von
Karl Goldmark, wird der „Wiesbadener Mänucrgcsang-Verei»
seine Chorvorträge beginnen; es folgt der machtvolle Chor „Aus
Sie bei ThermopylenGefallenen" von Max Bruch, gleichfalls mit
Orchesterbegleitung. Besonders wird es interessieren, Richard
Strauß , der soeben von seinen amerikanischen Triumphen nach
Deutschland zurückgekebrt ist, als Mänuerchor-Komponist in feiner
eminent schwierigen Komposition„Liebe" kennen zu lernen.
Franz Schubert ist mit seinem gcmlitstiefen prächtigen Tonbildc
„Nachtgesang im Walde" in dem Programme vertreten , ein Chor,
dessen Wirkung durch die Hörnerbegleitung, mit welcher er hier
zur Aufführung gelangen wird, von ganz besonderer Wirkung
ist. Der Verein hat ferner den ergreifenden Chorvortrag „Tie
beiden Särge" von Hegar, sowie drei kleinere reizende Volks¬
lieder von Thuille, Schwartz und Silcher in das Programm aus¬
genommen, das er mit dem wuchtigen Chorwerke „Land-
erkcnnung" von Edward Gricg unter Begleitung des Orchesters
beschließen wird. Das Bariton-Solo in dem Werke gelangt
durch das VereinsmitgliedKarl Gerhardt zur Ausführung . Den
Chorvorträgen wird sich das meisterliche Klaoierspiel des Konzert-
leitcrs Professor Mannstaedt einreihen, welcher Ungarische
Fantasie für Klavier mit Orchester von Liszt zum Bortrage
bringen und von spezifischen Orchestcrwerkcn die Ouvertüre zu
„Euryanthc" von Weber, das Andante für Streichquartett vor»
Tschaikowskn und die sinsonische Dichtung „Die Moldau" von
Smetana dirigieren wird. Aller Boraussicht nach werden unsere
einheimischen Künstler vor ausvcrkauftem Saale konzertieren.

— Die deutsch-katholische (freireligiöse) Gemeinde
hielt am verflossenen Dienstag ihre diesjährige ordent¬
liche Gemetndcversamml-ung ab. Der vom Vorsitzenden,
Herrn Architekt Phrl . Schmidt,  erstattete Jahres¬
bericht lautete in allen Teilen recht günstig. In den Er
Lauungen , die durchweg gut besucht waren , sprachen di
Herren Prediger Freiherr von Zuccv-Cuccagna-Mainz
zweimal, Voigt-Offenbach, Klauke-Franksurt a . M .,
Sedlmayr -Ludwigshafen je einmal ; die übrigen wurden
von Herrn Prediger Welker geleitet. Am Religions¬
unterricht der Gemeinde, der in wöchentlich6 Stunden
in drei Abteilungen in der Schulbergschulevom Prediger
erteilt wurde, nahmen 86 (jetzt 93) Kinder teil . Seit
Anfang dieses Jahres ist dem Religionsunterrichte das
von Herrn Prediger Schneider-Mannheim im Aufträge
des Verbandes süddeutscher freireligiöser Gemeinden
verfaßte Lehrbuch«drei Teile) zugrunde gelegt; es wnrd
allen schulpflichtigen Kindern der Gemeinde zu Weih¬
nachten geschenkt. Ausschließlich der durch die Steuer¬
liste nachgewieseneu sind der Gemeinde im abgelaufenen
Jahve 19 Personen beigetreten; die Seelenzahl der Ge¬
meinde beläuft sich aus reichlich 690. Der von Herrn
'Phil . Saueressig  vorgetrageue Kassenberichtschließt
bei 6062M . Einnahmen mit einem kleinen Uberschuß ab.
Mit der Prüfung der Jahrcsrechnnng wurden die Herren
Kaufmann Karl Gärtner , Ludwig Jstel und Fritz Rött-
cher betraut . Der Voranschlag für 1904/05 rechnet mit
einer Gefamteinnahme von 6627 M . 80 Pf .; die Ge
meindestener wird wie in den Vorjahren wieder aus
20 Prozent der Einkommensteuer festgesetzt; das Ge¬
meindevermögen beträgt 67 377M . 66 Pf . — Mit warmen
Worten gedachte der Vorsitzende, Herr Phil . Schmidt,
der verstorbenen Gememdegkieder: Phil . German
(Wallrabenstein), Arthur Kilian , der früher dem Ältesten
rate angehörte, Fräulein Lucas, die der Gemeinde und
der freireligiösen Stiftung in Ossenbach je 300 M . ver¬
machte, Frau Rudolf Wolff, die an -der Arbeit des
Frauenvereins jederzeit opserwillig-en Anteil genommen,
Christian Jstel , der lange Jahre als Vorstandsmitglied
seine Kraft der Entwickelung -der Gemeinde widmete,
und Christian Schneider (Schierstein), der sein Interesse
an der Gemeinde immer in hohem Maße betätigte . Herr-
Prediger Welker hat, wie sonst, so auch in diesem Jahre
eine ganze Reihe von Propagandavorträgen im Westen
und Osten Deutschlands gehalten. In der Diskussion
ober den Jahresbericht wies Herr Weller auf die sonder¬
bare Gepflogenheit der hiesigen Schulbehörde hin, die
Kinder der Gemeinde offiziell als „sonst christlich" zu be¬
zeichnen, da es doch der Behörde -bekannt sein dürfte,
daß die Gemeinde als „deutschkatholisch" seit bald
60 Jahren der -evangelischen und katholischen Kirche ge¬
setzlich gleichgestellt sei; er behalte sich vor , aus jene Er¬
scheinung, die der Gemeinde nach verschiedenen Seiten
bin nicht gleichgültig sein könne, gelegentlich-eines öffent¬
lichen Bortrages zurückznkommen. Tic Neuwahl des
Ältestenrates ergab die einstimmige Wiederwahl der bis¬
herigen Mitglieder , nämlich der Herren : Georg Becker,
Schreiner , Äug. Dietrich,  Handlungsgehülfe , Karl
Gäwine -r,  Kaufmann , Ludwig Jlstel, - Kaufmann,
Gisbert N o erte rsh  ä u s er , Buchhändler , L.
Ehren gar dt (Schierstein ), Tüncher, Cäsar Höch¬
st etter,  Direktor , Richard Hoch , Rentner , Fritz
Rvttcher,  Kaufmann , Philipp S a u e r e s s i g , Vor¬
standsmitglied des VorschußvcrcinS, Aug. K r e tze r,
Architekt, Louis Schmidt,  Schreinermeister, . Philipp
Schmidt,  Architekt , Karl Jung,  Baurat , August
W e d d i g e n , Rentner.

— Das Institut colonial international , welches
unter dem Vorsitz Sr . Hoheit des Herzogs JohannAlbrccht
zu Mecklenburg am 17. und 18. Mai im Kurhause seine
Jahresversammlung abhält, beschäftigt sich mit Fragen,
welche für alle Kolonialstaatcn von größter Wichtigkeit
sind. Die Bergbaugesetzgebungin den Kolonien , die ver¬
schiedenen Bewässerungsartcn, die Organisation des
Kapitals in den Kolonien (Res. Dir . Scharlach-Ham¬
burg ), die Auswanderung u. a. m. sind Gegenstand ein¬
gehender Referate. Am Dienstagabend 7\ ■> Mir folgen
die Mitglieder einer Einladung der hiesigen Kolonial-
gesellschaft zum Diner auf dem Neroberg.

— Oberlchrertag der Provinz Hessen-Nassau. In
Hadamar tagte die 29. Hauptversammlung von
Lehrern höherer Unterrichtsänstalten der Provinz Hessen-
Nassau und des Fürstentums Waldeck. Von den Vereins-
Mitgliedern waren gegen 209 erschienen. Am Vorabend
fanden bereits Fachversammlungen der evangelischen
Religionslehrer -und der Neuphilologen statt. An ersterer
beteiligtcn sich der Generalsuperinten-dent von Nassau,

Herr Professor v . Maurer , und mehrere Pfarrer des
Dekanates Runkel. Zu den Hauptverhandlungen erschien
der Oberpräsident der Provinz , v. Windheim, mit den
Diäten des Provinzial -Schulkollegiums. Er begrüßte
den Oberlehrertag mit herzlichen Worten . Die Verhand¬
lungen leitete Herr Dr . Widmann im Namen des Lokal-
ausschusfcs. Aus den Verhandlungen ist hervorzuheben
ein Vortrag des Herrn Oberlehrers Dr . Jöris -Limburg
über den gegenwärtigen Stand der Homerischen Frage;
zahlreiche Zeichnungen unterstützten wirksam- die an¬
ziehenden Darlegungen . Nicht minder wichtig war der
Geschäftsberichtdes neuen Vorsitzenden des ständigen
Ausschusses, des Herrn Direktors Zint -Frankfnrt . Er
hob hervor , daß von Jahr zu Jahr kleine, aber merkliche
Fortschritte in der äußeren -und inneren Entwickelung
des Oberlehrerstandes zu verzeichnen 'wären . Das maß¬
volle und zielbewusste Vorgehen der Oberlehrer werde
auch hier zum endlichen Siege , zur Gleichstellung mit
den -anderen höheren Beamtenklassen führen . Besondere
Wichtigkeit hat hier die Reugründuug des deutschen Ober
lehrertages , die kurz nach Ostern in Darmstadt stattgefun¬
den hat. Dem Verdienste des früheren Vorsitzenden der
hessen-uassauischen Vereine, -Herrn Professor Lohr-
Wiesbaden, zollte Direktor Zint warme Anerkennung
Professor Lohr ist übrigens Vorsitzender der Delegierten
Konferenz für die preußischen Oberlehrer -Vereine ge¬
worden und stellt in dieser wichtigen Stellung auch
weiterhin seine wertvolle Kraft der guten Sache zur Ver¬
fügung, Dem früheren Oberpräsidenten der Provinz,
Graf v. Zedlitz, widmete der Vorsitzende -warme Worte
des Dankes ; vom Festessen wurde sogar ein Begrüßungs-
telcgramm an ihn nach Breslau geschickt, wo er vor
kiirzem noch den Oberlehrertag von Hessen-Nassau sciner
neuen Provinz als Muster hiugestcllt hat. Einer -Ehreu-
vslicht genügte die Versammlung, indem sie den lang¬
jährigen , hochverdienten Vorsitzenden der 80er Jahre,
den nunmehr in Ruhestand tretenden Direktor Wittich-
Kassel, znm Ehrenmitgliede ernannte . Die nächste
Hauptversammlung findet in Wildungen (Waldeck) statt

Die neue Rheinbrücke war , wie am letzten Sonn¬
tag, so auch -am Himmelfahrtstage das Ziel Tausender
Ausflügler , nicht nur von hier , Biebrich und Mainz,
sondern auch aus vielen anderen Orten der Umgegend.
Namentlich von Mainz her kamen sie wie in einer großen
Prozession. Ein solcher Ausflug ist auch in mehrfacher
Hinsicht sehr lohnend. Das Bauwerk selbst flößt allen,
Laien wie Fachleuten, Respekt ein. Das kolossale Eisen¬
werk ist so fest gefügt, daß es wie aus einem Guß er¬
scheint, und selbst dann, wenn zwei Züge gleichzeitig
darüber hinsauseu, nicht die geringste Schwankung ver¬
rät . Die Tore , besonders das größere auf der Mainzer
Seite , erregen nicht nur durch ihre dem Brückenbau voll¬
kommen entsprechende gewaltige Ausdehnung , sondern
auch durch ihre Form im allgemeinen wie die Ausfüh¬
rung im einzelnen, insbesondere die zahlreichen Bild¬
werke, das lebhafteste Interesse . Bor allem gilt dies von
den Büsten des Kaisers und des Grotzherzogs von Hessen,
die am jenseitigen Brückentor stehen — der -Kaiser aus der
unteren , der Großyerzog aus der oberen (Mainzer ) Seite
— und Kolossalbüsten im wahren Sinne des Wortes ftn&
Dann eröffnet die Brücke -auch ganz neue Ausblicke auf
die weite Landschaft ringsum . Das Auge schweift über
den Taunus vom Feldberg prß  an den Rhein herunter,
der Neroberg und die stolze Kapelle grüßen freundlich
herüber und der Einschnitt des Talzbachtales eröffnet den
-Blick auf unsere Stadt .. Sodann sind es die näher liegen¬
den Gefilde, insbesondere die Auen, von denen man sonst
nur die äußeren Umrisse sah, die mau nun -aber genauer
kennen lernen kann. ES sind ganz respektable Land
striche. Die Petersaue , über welche sich die Brücke
spannt, ist von derselben aus zugänglich, w"s der dort
bestehenden Wirtschaft natürlich sehr zum -Vorteil gereicht.

as seit der „Auslassung" von Mainz , d. h. der Aufgabe
der Stadtumwallung , dem Untergang geweihte, durch den
Brückenbau auch illusorisch gewordene kleine Fort auf
dieser Aue dient jetzt der Jugend von Mainz und Um¬
gegend als Tummelplatz. Die Gelegenheiten, an die
Brücke zu kommen, sind- von hier aus sehr günstig, die
Elektrische" hält sogar direkt an dem diesseitigen

Brückenkopf. Wer aber einen kleinen Spaziergang vor¬
zieht, der fährt mit der Eisenbahn bis zur Station Curve,
die in wenigen Minuten erreicht ist, und geht von hier
aus über die Mainzerstratze, die erste Seitenstraße rechts,
da wo gegenwärtig .die Amöneburger katholische Kirche
erbaut wird , und die Biebrich-Kastclersiraße, wo die
Elektrische" fährt, bis zur Brücke, die in 20 bis 25

Minuten erreicht ist. Bei mäßigem Tempo und nur
kurzem Verweilen nimmt der Übergang über die Brücke
selbst ebenso viel Zeit in Anspruch. Auf dem jenseitigen
Ufer ladet dann die prächtige Rüeinallec wieder zum
Spaziergang ein, der -an den Mainzer Hafenanlagen
vorbeiführt und durch eine Besichtigung derselben eine
interessante Unterbrechung erfährt.

— Aus dem Reichsgericht. Wegen Diebstahls
wurden zwei Brüder , die Fuhrleute Emil und Jean
Haas , sowie -deren Knecht Damm am 30. Oltober
v. I . von der zweiten Strafkammer beim Landgericht
Wiesbaden  zu Strafe verurteilt . In letzter Zeit
hatten in Eltville die Felddiebstähle in beängstigender
Weise überhand genommen) der Verdacht der Täterschaft
lenkte sich bald auf die Angeklagten, die sich auffälligcr-
weise spät abends noch vicEzu tun machten. Es wurden
ihnen auch verschiedene Futterdiebstähle nachgewicsen, so¬
wie in einem Falle die Entwendung von Bohnenstangen
aus einem um-zäunten Lagerraum . Nur Emil Haas
legte gegen das Urteil Revision ein und rügte zur Recht¬
fertigung des Rechtsmittels, die Voraussetzungen der
Gemeinschaftlichkeit bei der Wegnahme der gestohlenen
Objekte seien nicht in einwandfreier Weise fostgeftcllt.
Der erste Strafsenat des Reichsgerichts eckkannte indes
in Übereinstimmung mit -dem Anträge des Reichs¬
anwaltes auf kostenpflichtige Verwerfung der Revision
des Angeklagten.

— Tie Sicherheit im Walde. Wir erhalten folgende
Zuschrift: „Anschließend an den von Ihnen im gestrigen
Abendblatt - Ihrer Zeitung gebrachten Artikel „Die

icherheit im Walde" möchte ich Ihnen zur Kenntnis
bringen , daß es sehr zu wünschen wäre, wenn die Polizei
der Idsteinerstraßc etwas Aufmerksamkeitschenken wollte.
Tort treibt sich nämlich seit einigen Tagen ein verwildert
ausfehendes Subjekt stundenlang herum, hauptsächlich

in den Abendstunden. Schreiber dieses beobachete den¬
selben am Himmelfahrtstage , nachmittags von 2 hj«
7 Uhr, wo diese Straße nach der Traucreichc und den>
Baynholz besonders stark von Spaziergängern und
hauptsächlich hier weilenden Fremden benutzt wird . An
sichtlichem Angstgefühl passierte das Publikum die Stelle
wo der arbeitsscheue Geselle sich herumtricb . Es wäre
sehr zu wünschen, wenn demselben vielleicht ein Posten in,
Arbeitshaus angewiesen würde , anstatt die Sicherheit un¬
serer schönen Spazie-rwege zu gefährden . Auch-für Ml Be¬
wohner dieser Straße ist cs keine Annehmlichkeit, stnndeü-
lang das Singen unpassender Lieder eines 'solchen ver¬
wahrlosten Menschen anzuhören . Hoffentlich tragen diese
Zeilen dazu bei, Abhülfe zu schaffen."

— Poliklinik. Wir weisen darauf hin, daß Beiträge
zur Allgemeinen Poliklinik , dem bekannten gemein¬
nützigen Institut , über dessen segensreiche Wirksamkeit
dieser Tage eingehend von uns berichtet worden ist, vo>,
dem Schatzmeister derselben, Herrn Kaufmann Karl
L u g e n b ü h l, Inhaber der Firma G. H. Lugcnbühi
Marktstraße 19, entgegengenommeu werden.

— 580 M. Belohnung! Der 61jährige Fabrikant
Theodor Lack aus Ossenbach ist -seit dem 2. Mai ver¬
schwunden. Er ist -zuletzt am Nachmittage dieses Tages
tu Eppstein gesehen worden . Er ist 1,65 Meter groß
schmal, hat gelocktes blond-meliertes Haar , dicke Lippen'
blaue Augen, und war mit hohem schwarzen steifen Filz!
Hut, dunkelblauem Anzug und Hellem Überzieher be¬
kleidet. Er hatte bei sich eine goldene Uhr mit desgleichen
Gliederkette und anscheinend 500 M . bares Geld. Ter
Verschwundene hat -an Verfolgungswahn gelitten . Seine
Familie fetzt für fein Auffindcn, lebend oder tot, obiac
Belohnung aus.

- Ein Wurf mit dem Tintenfaß . In der Trunken,
h-eit hatte der Füsilier Joseph Lutz in Wiesbaden einen
Wurf mit dem Tintenfaß getan und dabei beinahe den
diensthabenden Sergeanten gctrofsen, der ihm eben den
Rat gegeben hatte, zu Bett zu gehen, um -seinen -Rausch
auszuschlafen. Dieser Wurf hat dem Füsilier eine An¬
klage wegen tätlichen Angriffs ans einen Vorgesetzten zu.
gezogen; aber das Kriegsgericht nahm nicht an, daß er die
Absicht hatte, das Tintenfaß nach dem Sergeanten zu
werfen, und sprach il;u nur der Beleidigung schuldig,
weil er vorher ein paar abfällige Bemerkungen iibcr den
Sergeanten gemacht hatte. Das Tintenfaß hatte er im
Arger darüber fortgeschlcndert, weil er eine Beschwerde
anffetzen wollte, aber wegen seiner Trunkenheit nicht
mehr schreiben konnte. Ein tätlicher Angriff hätte ihn
für mindestens ein Jahr aus Festung gebracht; so kam er
wegen Beleidigung mit drei Wochen'Mittelarrest davon.

— Ausstellung. Die Firma I . H. Heimcr-
dinger  wird in der Zeit vom 16. Mai bis 10. Juni
im -Eckpaoillon der Theaterkolvnnadc eine Ausstel¬
lung  ui -0 d e r n c r « chm-u ckg e-g e n stä n d c der be.
deutendsten Pariser und Brüsseler Künstler arrangieren.
Tie Werke der berühmtesten Meister auf dem Gebiete
modernen Schmuckes sollen vorgeführt werden. Die Ver-
ansialtung dürste eine große Anziehungskraft ausüben.

— In Todesgefahr geriet heute um die Mittagszeit
ein kleiner Knabe, der eben aus der Schule zu kommen
schien. Er wollte Ecke der Walkmühlstraße und Emser-
stratze vor der Elektrischen noch über das Gleis , würde
aber von dem Motorwagen erfaßt , umgestoßen und kam
vor den Räumer -zu liegen. Der Wagen fuhr sogleich
ein Stückchen rückwärts und so konnte der Junge , der
vor Schreck die Sprache verloren hatte, noch unversehrt
aufgehoben werden. Den Wagenführer trifft anscheinend
keine Schuld au dem Unfall.

— Ein Beispiel von der Unachtsamkeit mancher Fuhr¬
leute ist folgender Fall: Am Freitagmorgen wollte ein
Fuhrmann seine zwei -Pferde am Rundeller Brunnen
tränken. Er vermochte die jedenfalls überdursteten Tiere
nicht zu halten, welche so schnell nach dem Brunnen dräng-
ten, daß das eine über die ganze Anlage hinwegflog und
auf der anderen Seite zu liegen kam, während die Beine
des Pferdes sich in dem unteren Trog befanden. Welchen

Schaden das Pferd sich zugczogcn hat, ist bis jetzt nicht
bekannt. Der Brunnen selbst wurde dadurch beschädigt,
indem kleine Teile des Granits abgeschlagen wurden,
während- die Glocke auf dem Abflußrohr vollständig ab¬
gerissen ward.

— Zechprellerei. Bezüglich der gestern abend ge¬
brachten Mitteilung ist -zu bemerken, daß anfangs dieser
Woche in zwei Wirtschaften des oberen Stadtteiles ganz
ähnliche, anscheinend von denselben zwei Burschen ans-
gcführte Zechprellereien vorg-ckommen sind. Auch hier
ließen sich die beiden Speise und Trank nebst Zigarren
munden, um sich alsdann französisch zu empfehlen. Bei
einiger Aufmerksamkeit der Wirte und Kellner gelingt
es hoffentlich bald, diesen Gaunern das Handwerk zu
legen.

— Ein rücksichtsloser Radfahrer rannte heute morgen
in der Wikhelmstraße eine alte Frau über den Haufen.
Ohne sich um dieselbe-weiter zu kümmern, sauste er -davon.
Der Straßenbahnpflastercr M . Capitain nahm sich der
Hülflosen und vom Schreck Betäubten an und brachte
sie aus eine Bank in der Wilhclmsallec, wo sie sich aflv
mählich erholte.

0 . Unfall . Der Telegraphenbauaufseher T r e c s
von hier ist heute vormittag , als er in ddm Hanse Markt¬
platz 3 eine neue Tckcphonleitung Nachsehen wollte,
durch ein Glasdach gestürzt. Auf dem letzteren tag zwar
ein Brett , das der Aufseher betrat , doch kam dasselbe ins
Rutschen, und dadurch entstand der Unfall . Der Ver¬
unglückte stürzte etwa 3 Meter tief in einen Lagerraum
aus -einen Kohlenfüll-er und mehrere Kisten und erlitt
zwar keine äußerlichen, anscheinend aber schwere innere
Verletzungen. Er wurde durch die Sanitätswache in
das städtische Krankenhaus gebracht.

—'Handels-Register. Die Firma „Elvers u. Pieper zu Wies¬
en": Die Gesellschaft ist aufgelöst. Der bisherige Gesellschafter

Wilhelm E l v e r s ist alleiniger Inhaber der Firma.
— Telcphonverkehr mit Dänemark . Von jetzt ab

sind Wiesbaden und Biebrich zum Sprechvcrkehr mit
den dänischen Orten Helsingör, NakSkov, Nykjö-bing-
Falstcr , Slagelfe , Bvrdingborg und Kopenhagen mit den
Vororten : Bellevue, Dragör , Gjentofte, Hellcrup, Holte,
Hörsholm, Lyngbn, Orürup , Rungsted, Skordsborg und
Vedbo-ek zugclaffcn. Die Gebühr für ein gewöhnliches

reiminutengespräch beträgt 3 L '
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— Fernsprechverkehr . Zum Fernsprechverkehr mit

Wiesbaden ist neuerdings zugelassen : Windesheim
,Hunsr .s. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminnten-
gespräch beträgt 25 Pf.

— Güterrechtsregistcr . Die Eheleute Tünchermeister
Johann Wilhelm Heinrich Bill  und Anna Katharine,
„cb. Sperling , zu Schierstein ; Tüncher und Lackierer
Jakob Stauch  und Georgine , geb . Steitz , zu Wies¬
baden ; Kaufmann Johannes Heinrich Friedrich Otto
Krökel  und Elisabethe , geh . Ott , und Handelsmann
Karl Stange  und Barbara , geb. Schreiner , zu Schier¬
stein haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Dachdecker-
gehülfe iJofeph Jäger,  geboren am 28. Juni 1885 in
Ravktheidenfeld , wegen vorsätzlicher Körperverletzung;
ber Schreiner Karl Weifenbach,  geboren zu Ober¬
olm am 1. März 1881, wegen Körperverletzung ; der
Kellner Heinrich Wilhelm Nuß,  zuletzt in Wiesbaden
und Schierstein , geboren zu Pforzheim am 15. Mai 187-1,
ivcgeu Diebstahls und der Knecht Otto P reise n-
dörfer,  zuletzt in Biebrich , geboren zu Obersinn
lBayern ) am 7. Oktober 1878, wegen Körperverletzung.

— Bcsitzwcchsel. Herr Äst. H e n z hat sein Gasthaus
Zum Karpfen " , Delaspeestraße 4, samt Inventar zum

Preise von 120 000 Mark an Herrn Oberkellner Plctt
von Hier verkauft.

— Kleine Notizen . Die A l b r e cht st r a ß e zwischen der,
Oranienstraße und Karlstraßc wird zwecks Neueindeckung der
gahrbabn auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr Poli¬
zeilich gesperrt . — In dem Bienenstand des Wirtes Wendiand
in der Gustav -Freytagstratze wurde am Hiwmelfahrtstage ein
Schwarm junger Bienen  ausgesangcn.

* Sonncnbcrg , 12. Mai . Ein großer Leichenzug,
wie man ihn hier wohl selten sieht, bewegte sich am
Dienstagnachmittag zu unserem Friedhöfe . Galt es doch,
dem langjährigen Lehrer und Jugenderzieher in hiesiger
Gemeinde , Herrn Lehrer a . D . 8 . Wcyel,  den letzten
Scheidegruß in dankbarer Liebe nachzurufe » . Am Grabe
sang der 'Verein „Concordia " , dessen Ehrenmitglied der
Entschlafene war , zwei ergreifende Grablieder , und ehrte
sein Andenken durch eine schöne Kranzspenoe ; ein gleiches
taten Leseverein , Lehrerkollegium u . v. a . In seiner zu
Herzen gehenden Grabrede schilderte Herr Pfarrer Schupp
den Verstorbenen auf Grund der Anfangsworte des 91.
Psalms als ' Mensch , Christ , Lehrer und Familienvater in
trefflicher Weise . Weyels liebliches Bild wird allen , die
ihn kannten , unvergessen fein . Wir aber klagen mit dem
Dichter : „Ach, sie haben einen guten Mann begraben,
und uns war er mehr !"

— Erbcnhcim , 13. Mai . Landwirt Peter Christian
Merten  verkaufte einen Acker im Distrikt ,Schleif¬
mühle" ap Herrn Ziegcleibcsttzer Merten,  die Rute
zu 160 M . _

Gerichtssaal.
..Erstklassige Menschen ' vor Gericht.

11. F . Leipzig , 1«. Mal.
Die sechste Ltrajkammer des hiesigen Königlichen Land¬

gerichts beschäitigt heute der Roman des Grafen Wolf non
Randiisin : „Erstklassige Menschen". Angcklagt ist der verantwort-
Uche Redakteur der „Leipziger Bolkszeitung ", Richard Wagner.
Auf Befragen des Vorsitzenden beinerkt der Angekiagtc : er Ie>
am 22. November 1871 geboren . Er war früher Ober -Postprakti¬
kant und sei nnbcslraft . Es wird danach die Anklageschrift ver¬
lesen. Darauf wird der inkriminierte Artikel , über de» wir
gestern Mitteilung machten, verlesen . Der Angeklagte bemerkt
danach auf Befragen des Vorsitzenden : Er bestreite , daß in dem
Artikel eine Beleidigung des Ofsizierkorps enthalten sei. der
Artikel wende sich in der Hauptsache gegen die bürgerliche Presse,
die die Behauptung ausgestellt hatte : Die Enthüllungen des
Grafen Baudissin beruhen aus starker ttbcrtreiüung . Es werde
dem OfsizierkorpS gar nicht zum Vorwurf gemacht, daß in seine»
Reihen die geschlechtliche Ausschweifung vorherrschend sei. son¬
dern nur gesagt, die geschlechtlicheAusschweifung sei im Ofsizier-
korps historisch und traditionell . In der Behauptung : in einem
Stand sei die Syphilis vorherrschend , liege doch keinerlei Be¬
leidigung . In seiner früheren Eigenschaft als Ober -Postprakti-
lant habe er einmal über eine Satzungsänderung der Post-
Krankenkasse berichten müssen. Er habe in dem Bericht fick» da¬
hin ausgesprochen , daß an Syphilis Erkrankte ebenfalls Kronkcw
gelb zu gewähren sei. Der Postinspektor , ein Reserveoffizier,
dem er den Bericht cinznrcichen hatte , sagte : Es ist eine veraltete
Anschauung, syphilitisch Erkrankte von der Krankenuntcrstützung
ans-nschließcn. Daß das Militär vorherrschend dem Benusdienst
huldige, sei allbekannt , dies sei doch kein Borwurf . Es gebe in
eine Masse Soldatenlieder , in denen zum Ausdruck gebracht
«erde , daß die Soldaten infolge ihrer kleidsamen Uniform von
Weibern bevorzugt werden : kein Mensch nehme Anstoß daran.
Die Behauptung , daß es unter de» Offizieren viel Ungebildete
gäbe, sei doch keine Beleidigung . Es sei doch bekannt , daß Ofsi-
ziere, fite doch nur in den seltensten sh allen das Maturitäts-
Examen gemacht haben , sonder » vielsach von der Sekunda abge¬
gangen, ungebildeter als zum Beispiel die Richter seien.
Friedrich 11. hatte doch sogar Generale , die weder schreiben noch
lesen konnten . Und der bekannte Generalfelbmorschall Graf
Wrangel war derartig ungebildet , daß er einmal in einem Zeug¬
nis anstatt „fähiger " seiger Offizier schrieb. Das sei allbekannt,
jedenfalls habe ihm die Absicht, irgend ein Ofsizierkorps oder
einzelne Ossiziere zu beleidigen , vollständig ferngclegen . seine
Bemerkungen galten lediglich der bürgerlichen Presse . Der Vor¬
sitzende teilt danach mit , daß sowobl der sächsische ats auch der
preußische Kriegsminister den Strafantrag gestellt hoben . — Ta
Bcweisanträge nicht gestellt werden , so nimmt das Wort Oben-
naatsanwait 'Böhme . Er sagt u . o.: Der Artikel ist von Anfang
bis Ende beleidigend . Ich behaupte , es liegt System in dem
Artikel: der Angeklagte hatte auch die Absicht, zu beleidigen , da¬
für spricht schon seine Tendenz . In jedem Stand sind selbstver¬
ständlich Auswüchse vorhanden , auch im Ofsizierkorps : das sind
doch aber nur seltene Ausnahmen . In dem Artikel wird jedoch
behauptet, der ganze Offiziersstand sei moralisch durchseucht und
unwissend. Einen Wahrheitsbeweis kann der Angeklagte selbst¬
verständlich nicht führen . Von Wahrnehmung berechtigter Inter¬
essen kann keine Rede sein . Mit Rücksicht auf die Schwere der
Beleidigung , die einem hochgeachteten Stande zngesügt worden,
beantrage ich, auf eine Gesängnisstrase non mindestens drei
Monaten zu erkennen . Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Neu meint,
der Artikel an sich enthielt weder gegen das Ofsizierkorps noch
gegen einzelne Mitglieder eine Beleidigung . In dem Buche des
Grafen Baudissin „Erstklassige Menschen", das Anlaß zu dem
inkriminierten Artikel gegeben hat , sind noch bedeutend schärfere
Ausdrücke enthalten . Ich halte es für nötig , wenigstens einige
Stellen ans diesem Buche norzulesen . Dies geschieht unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit . Nach etwa einer Stunde wird die
tzssentlichkeit wieder hergestellt . Der Vorsitzende, Landgcrichts-
birektor 1) r . Mauckisch, verkündet folgendes Urteil : Im Namen
des Königs hat der Gerichtshof dahin erkannt , daß der Ange¬
klagte sich der Beleidigung im Sinne der 88 185, 186 und 2Uü des
Strafgesetzbuches schuldig gemacht hat und deshalb kosten¬
pflichtig zu einem Monat Gefängnis zu ver¬
urteilen  ist . Dem sächsischen und dem preußischen Kriegs-
fNlttistcr wird das Recht znacsprochcn, den Tenor des oernrteilcii-
den Erkenntnisses nach erlangter Rechtskraft auf Koste» des An¬

geklagten im „Leipziger Tageblatt " zu veröffentlichen . Es beißt
in dem tiikriiiuuierten Artikel : „Jeder Angehörige dieser exklu¬
siven Gesellschaft wird sowohl körperlich wie geistig solange in die
spanischeir Stiefel der Kastciitradition eii,geschraubt , bis er d,e
gültige Speziessorm erreicht h>it . Die laxe Anssassiing der ge¬
schlechtlichen Moral , der Herrciidünkel , der jedes begehrte Weib
für das Eigentiiii , des verlangenden Mannes hält und ans der
Donjualierie eine » hochverehrten Sport gemacht hat , ist eben
schon seit den Zeiten der Troubadours im Ritterstande u»d in dein
ihm verwandten Ossizierkorps traditionell ." Es heißt weiter in
dem Artikel : „Es ist ei» offenes Geheimnis , daß gerade das
Offizierkorps prozentual a », meisten unter der Lustsenchc z»
leiden hat ." Endlich wird dein Offizicrsstalid Mangel an Bit-
düng vorgeworscii . Daß dies in hohem Matze beleidigend ist, be¬
darf keiner weiteren Ausführung . In der Verallgemeinerung
liegt die Schmähung und Verächtlichmachung des ganzen Osfizier-
standes , und zwar als Einheit mit Bezug ans seine Bernssehre.
Es liegt mithin eine Beleidigung im Sinne der 88 185, W6 und
200 des Strafgesetzbuches vor . Die Stvasanträgc des sächsischen
und preußischen Hricgöministers sind somit form - und fristgerecht
gestellt. Wenn dieselben sich auch »iir ans die „Leipziger Volks-
zeitung " beziehen , so sind sie doch zweifellos auch ans die Mnlden-
taler und Altenburger Volkszeitung anszubchilcu . Da aber der¬
selbe Artikel zu gleicher Zeit in de» ciivähnten drei Zeitungen
gestanden hat , so hat der Gerichtshof die Tat als einheitliche
Handlnlig angeseheil . Bei der Strafzumessung ist einmal die
Uiibescholtenheit des Angeklagte » und der Umstand in Betracht
gezogen worden , daß der Artikel zu einer Zeit erschienen ist, in
der säst seder dienen muß , mithin weiß , was ex von dem Artikel
zu halten hat . Anderseits ist die Schwere der Beleidigung in Er-
wägiiilg gezogen und deshalb , wie geschehe», erkannt worden.

Kleine Chronik.
Grubenunglück . Auch in Deutschland hat sich am

Mittwoch ein größerer Grubeuunsall zugetragen . Wie
vämlich das „Eislebener Tageblatt " meldet , setzte Mitt¬
wochabend ans dem Klotildeschacht zu Eisleben ein
Förderkorb , in dem sich 15 Bergarbeiter befanden , zu
hart auf . Infolgedessen erlitten von den Insassen zehn
Mann durch Beinbrüche schwere Verletzungen , während
die fünf übrigen mit leichten davonkamen.

Erstickt. Auf -er Eisenhütte Oberhansen sind beim
Reinigen einer Gasleitung vier Personen erstickt.

Opfer seines Berufs . Der auf Schacht I V der Zeche
Konkordia in Oberhansen beschäftigte Wetterkontrolleiir
Wiliris ans Styrum ist dadurch ein Opfer seines Berufs
geworden , daß er in einer sogenannten toten Strecke in¬
folge Einatmens giftiger Gase erstickte.

Denkstein . Wie noch erinnerlich sei» dürfte , ver¬
unglückte vor einigen Monaten der Generalmajor von
Lettow -Vorbeck aus einer Radfahrt bei Oldenburg da¬
durch, daß er mit seinem Rade in den Hnnte -Ems -Äanal
geriet und ertrank . Die Unglücksstütte wird nun durch
einen Gedenkstein , einen großen Findling , mit ent¬
sprechender Inschrift bezeichnet werden , den die Kame¬
raden dem verunglückten Offizier stifteten . __ _ _

An Fischgift gestorben ist in Hannover die 15jäl,rige
Tochter des Lademeisters Muudt . Der Ladcmeister hatte
einen Teil Schellfische gekauft , die an einen Kaufmann
adressiert waren , der je dom die Annahme verweigerte,
worauf kie Fische von dem Spediteur versteigert wurden.
Nach dem Genüsse des zn Gelee zubereiteten Schellfisches
ertränkten die beiden Mnndtscken Kinder unter Ver-
gistungserscheinnnge », während die übrigen Familieu-
mitglieber nur leichtes Unwohlsein verspürten . Im
Krauben hause starb das Mädchen , während das zweite
Kind wieder gesundete.

Freiherr von Dalwig . Wie die Schriftleitung der
„Alldeutschen Blätter " von vertrauenswürdiger Seite
erfährt , haben Verwandte des früheren Burenikapitäns
Freiherr » von Dalwig in Johannesburg , der kürzlich
einen Hülseruf in einer Hamburger Zeitung erließ , dessen
Lebensunterhalt dauernd .in durchaus auskömmlicher
Weise sickiergestellt. Es liegt daher zn irgend welchen
Sammlungen für Herrn von Dalwig und einer weiteren
Beschäftigung der Öffentlichkeit mit dieser Angelegenheit
kein Anlaß mehr vor.

Butterfälschungcn in Berlin . Umfangreichen Bntter-
fätschungen ist man in Berlin auf die Spur gekommen.
Sic werden längere Zeit die Gerichte beschäftigen . Gegen
dreißig Butter - und Schmalzhändler ist schon Anklage
erhoben worden . Die Butter war stets mit Palmin,
Begetabilien , Nnßbntter , Ruffin , Ealmabutter , Schmalz
oder Kdkösnußbutter und dergleichen verfälscht und dann
als „ reine " Butter oder als „Bratenschmalz " in den Han¬
del gebracht worden . Zur » Teil waren zum Mischen
Knetmaschinen benutzt worden . Wichtig wäre es , wenn
mau auch die Mischung von frischer Butter mit alter
minderwertiger Buiier feststcllcn könnte.

Gekentert . Auf der Pille bei Billwärdcr ist in der
Nähe von Hamburg vorgestern ein Ruderboot mit vier
Personen gekentert . Zwei sind gerettet , ein junger
Mann und ein Ojähriger Knabe ertranken.

Eheglück . Eine nette Schilderung ihres Ehegatten
gibt eine resolute Frau in folgender , in einem Berliner
Borvrtsbkatte -erschienenen „Warnung " : „Ich warne
jedermann , meinem Manne auf meinen Namen etwas zn
borgen . Er hat seine Stellung durch unverantwortlichen
Leichtsinn verscherzt , meine Mitgift durchgebracht , meine
Eltern wiederholt um größere Summen angepumpt und
mich zn .guterlctzt böswillig verlassen . Ich habe daher
nicht die geringste Veranlassung , noch die Schuld dieses
Menschen zu bezahlen . Wer ihm borgt , tut cs auf seine
eigene Gefahr . Jda R . . . .

Der Mittivrienprvzcß gegen den Heiligen Stuhl . Wie
schon gemeldet wurde , hat die im Zempin,er Kowitat in
Ungarn lebende Familie Hlebasko auf Zahlung von einer
Million Kronen gegen den Heiligen Stuhl in Rom ge¬
klagt , weil dieser den angeblich über 2 Millionen Kronen
betragenden Nachlaß des , Beisitzers am heiligen Stuhl,
Joseph Hlcbasko , den Verwandten nicht herausgeben
wollte . Fm Auftrag des Papstes hat nun Staatssekretär
Mcrrn del Val der Familie Hlcbasko eine Abfertigung
von 250 000 Kronen angeboten , die non der Familie auch
argcnommen wurde . Infolgedessen hat der Rechtsver¬
treter der Familie den Prozeß gegen den Heiligen Stuhl
zurückgezogen.

Ranbanfall . Bei Baggewil (Kanton Freiburgl wurde
ein Käser namens Bi eng von einem unbekannten Manne
überfallen , der ihm seine Wertpapiere im Betrage von
14 000 Frank raubte.

Eine resolute Küchenfee. Als der Generalarzt Eharl-
ton in London vor einigen Tagen in seine Wohnung im
Stadtteile Kensington zurückgekehrt war , fand er , daß
seine ganze Familie sich in einem Zimmer cingcschlossen
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hatte , in welches sic ans Furcht vor der betrunkenen
Köchin, der 50jährigcn Mary Connvr , geflüchtet war.
Die Köchin hatte in der Betrunkenheit das Kindermädchen
ins Gesicht geschlagen und das Hausmädchen mit einem
Kochtopfe bedroht , und als der Generalarzt ihr befahl,
sich auf ihr Zimmer -zu begeben , schlug sie diesen vor die
Brust , als dann ein Polizist geholt wurde , gab sie dem¬
selben zwei Ohrfeigen . Für diese beiden Ohrfeig :n
»mißte sic 30 M . Srafc bezahlen.

Kehle Nachrichten.
Depesche » b u reau Herold.

Berlin , 14 . Mai . über den Stand des Bäcker,
st r e ik s iwilkde gestern nachmittag in einer stack besuchten
Gebiilfeu -Bersaimul 11»g folgender Bericht geneben . Bis
zu Beginn der Versammlung hatten rund 1100 Meister
die Einwilligung zu den gestellten Forderungen gegeben,
doch hob der Referent ausdrücklich hervor , daß vielfach
wohl nur Scheiubewilligiiugen barlägen , die bei Vassender
Gelegenheit Wieden aufgeb oben werden würden . . Im
Müzen sei die Situation für die Ausständigen recht
günstig.

Frankfurt a . O ., 14. Mai . Bei der Reichstags-
Ersatzwahl Frankfurt a . O .-Lobus erhielt nach den bis¬
herigen Feststellungen Basscrmann intl .l 11918 Stimmen,
Braun iSoz .) 11418 und v. Jage,ritz «Bund d. Lawdw.j
2896 Stimmen . Es fehlen noch einige Ortschaften , doch
ist eine Stichwahl zwischen Bassermann und Braun
sicher. (B . T .)

Wien , 14. Mai . Das gemeinsame Budget , das heute
den Delegationen vorgelcgt wird , enthält bedeutende
Mehrfordcrungett für Kriegszwecke . Die Herstellung
neuer Feldhanbitzen soll in beschleunigtem Tempo erfol¬
gen . ^ Auch für die Kriegs -Marine werden große Kredite
beansprucht . Infolgedessen dürfte eine bewegte Delega-
tionsfeffwn stattfinden . (Morgen -̂Ztg .)

Paris , 14. Mai . Walde ck- Rouss « aus  Befin¬
den hat in den letzten Tagen wieder zu Besorgnissen An¬
laß gegeben . Mittwvchfrüh stellte sich eine starke Blutnng
ein , doch gelang es , den Bluterguß zu stillen . In der
llmgebniig Waldecks wird versichert , die Heilung nehme
jetzt einen regulären Verlaus . <B . T .)

London, 14 . Mai , Die von den Tibetanern gefange¬
nen Diener des Kapitäns Par sind, einer „Times "-Mels
düng zufolge , mit großer Gransanckeit nmaeb rächt tvor-
den . Sie wurden langsam in kleine Stücke zerschnitten.
Ti ? Tibetaner gebrauchen jetzt Gewehre von bestem euro¬
päischem Muster und ihre Geschosse erreichen mit Leichtig-
fett das englische Lager . Sie bombardieren dasseDs
außerdem mit 7 Geschützen.

London, 14 , Mai . Eine den ganzen Transvaal um»
fassende politische Organisation der Buren  nach ivml
Vorbild des Kap -Afrikmiderbimdes soll demnächst ge¬
iz r ü n d c t werden . Alle Vorbereitungen bam sind Be»
reitä get rossen.

New York , 14. Mai . Die Grenzstreitig-
leiten zwischen Peru  n n d B r a s i l i e n haben
bereits mehrere blutige Kämpfe znr Folge gehabt , wobei!
die Brasilianer unterlagen . Braistlien wünscht, die Ent*
scheid» iig dem Haager Schiedsgericht zu übertragen.

lick, Berlin , 14 . Mai . Zu deit Frankfurter Theater-
Projekten Otto Neumann -Hofers wird mitgeteikt , daß de«
jetzige Direktorches Lessing-Theaters die Errichtung einer
neuen und die Übernahme einer bereits bestehendenDiHnS
in Frankfurt plant . Er will außer dem Frankfurt«
Lessing-Theater , das neu erbaut wird , auch das Orpheum-
Theater übernehmen . Die Verbandlunaen werden
voraussichtlich schon in den nächsten Tagen zum Mschkrtz
kommen.

bä . Berlin . 14. Mai . Ein trauriger Unfall tt>
eianete sich gestern auf der Militärbaß » Maricnfclde -Zoffen. Der
Unteroffizier Köppner von der 3. Betriebs -Abteilung der
Militärbahn ivurde gestern nachmittag >/z4 Ubr aus der Station
Randsdorf beim Rangieren eines Giiterzugcs überfahren
und auf der Stelle getötet.

wb . Dortmund , 14. Mai . Nach dem Genüsse von Herings-
lalat erkranlte eine Zfnneniciinamilie . Die Frau ist nach kurzer
Zeit q n a l v o l l gestorben:  der Mann schwebt in Lebens-
llesahr. .

wb . Hamburg , 14. Mai . In Barmbcck erechnete sich in einem
Wobnbause eine B e n z i n e x p l o s i o n. Eine Frau , sowie
^eren Vater wurden schwer verletzt . Ein Kind von 14 Monaten
wurde getötet.

bä . Lemberg . 14. Mai . Durch Blitzschlag  wurde in
Zywmierze ein Hans in Brand gesteckt, wobei der Besitzer, fo^
wie feine beiden erwachsene,i Töchter in den Flammen ums Leben
kamen.

DoUrswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankiiirter Borje . lt . Mai , mittags 120, Uhr . Kredits
Aktien ' 199.40, Diskonto -Kommondit 183.50, Deutsche Bank
217.75, Dresdener Bank 151.20, Staatsbahn 136.50, Lnmbarden
13.80, Laurabütte . 238. Bochnmer 489.50, Gclsenkirchcner 213
Harpcner 195. Tendenz : schwach.

Wiener Börse . I I. Mai . Osterreichtzchc Kredit -Aktien 838.
Staatsbahn -Aktien M35.'50, Lombarden 79.50, Marknoten 117.35*
Tendenz : träge.

der Lniidtvirtschaftsschnlc zu Wciiburg.
B o r a n s s i cht l i chc Witterung für Sonn¬

tag,  beu 15. Mai >904:
Zeitweise windig , vorwiegend wotkig, bei etwas wärmerer

Nacht tagsüber kühler , vielfach Gewitterregen.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche au der Plakattascl des „Tagblatt "-Hauscs , Lang,
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Averrd-Ansgave nmfaßt 12 Seite « .
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

BerantwortliLer Redakteur sür Politik und Fcuilleton^ W. Schulte vom Brühl
tu Sonnenberg : tür den übrige» redaktionellenTeil : C. Rötherdt ; für die

Auzerge» und Reklamen: H. Dornaui : beide in Wiesbadc».
Drull und Verlag der L. Schellcnbergsche, . tzopBuchdruilerei in Würbadru.
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Kursbericht des Wiesbadener TTagbiatts s 13 . Mai ( 904.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

Zf.
3>/>
3>/2
3.
S' /j
3>/j
3.
4.
3‘/2
3‘/4
4
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4.
4.
3*/i
3. .
3. .
4. .
3>/2
31/2
3 .

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .)

Pr . e. St.-A. (abg .) »

Bad. St.-Anl.
» » (abg .) 8. fl.
» » » A

Bayr. Abl .-Rente s. fl.» E. B. u. A. A. A
» E. B. Anl. »

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anleihe >

Or . Hess . St.-R. »
> . Anl. (v. 99) *

Sächsische Rente
Württ Anl.

* * (abg .)

101 .90
101 .90

89 .70
101 .60
101 .70

89 .80
104.

99 .60
99 .90

102 .70
100 .

89 .90

101 .80
105 .20

99 .90
87 .75
88 .30

100 .30
100 .30

l .w Orfech . E.-B. stfr .90 Fr. 42 .90
li/4 » Anl . von 87 * 46.
1-/2 » . » 87 (kl.) »
4. . Ital . Rente I. O. Le
4. . » » ult . »
4. . » » lOOOr » 102 .80
4. . > » kleine »
2.. . » » » —
4. . Norw . Anl. v, 1892 M
3-/2 » » » —
3. .
4 . öst . Ooldrente ö.fl. 101.
4. . » E. B. c. E. O . stfr. »
5-/«
5. .

» St. O. (F. l .) S. .
> (abg . Ö. C. L.) »
. Lokalbahn Kr.

1
3. .
4. . . Silb .-Rt. Jan . ö.fl.
4-A » » » April » 100 .30
4% » Pap .- » Febr . »
4. . » » » Mal »
4. . » Staats - Rente Kr. 99 .80
4-/2 Portug . Tab .-Anl. A —
3. . Neue Portug . S. 111A 59 .80
5. . Rum. (alt) V. 81—88 u« 99 .40
5. . > von 1892 » 99 .40
5. . » » 1893 » 99 .40
S. . » » 1903 * 88 .70
4. . » > 1890 >
4. . » » 1891 > 86 .10
♦. . » » 1894 > 86 .30
4. . » » 1896 . 86 .30
4. . » . 1898 . 86.
4. . Russ .Cons . von 1880 > 88 .20
4. . . Oold -A. . 1689 > 87 .20
4. . » » II. » 1800 » 87 .20
4. . » SL-Rte. v. 1902 » 89.

h

V.
L.

. St.-R. v. Wa .K. RU.
Schw .O. v. 0O(ii | .) A» » von l$So »

» » » 1890 »
» » _ »

99 .60
99 .60

78 .60

fei p<«
—

» prtv Wr v.90 A
» cont . » »
» conv . lit . B. Fr. 60 -50

i . . » » c . »
» > D. »

«. . Ung . Oold-R A 99 .40
4. . » » > 1) * 99 .80

jfcj

» Ha . Tor »
. St. (Kr*) Rt. Kr.

84.
•7 .70

6. Arg .l .O ^A.v. 1187 Pes.
41/1 . » » 1888 A 87 .60
4. .
*. .

» I . » » 1897 »
Chin .St.-A. » 1895 6

79 .20
103.

, -/- » » A
> . . W96 £ 96 .20

4>/l » » » 1898 A 86 .26

*i/i
CgypL unifle. A. Fr.

» privtt . » »
106 .50
102 .60

S. Mex . Ina . I-IV Pes.
» ftu6. v.99stf .408£

42.
S. 102 .10
s. » . 2040r 101 .90
L » cons . Pes. 26 .60

1 Lire
2.16;

, I Peseta , 1 Lei ---- A  0 .8
Peso = A  4 ; 1 Dollar --

3. . Karlsruhe von 1886 A  j
3. . do . » 1889
3. . do . » 1896
3. . do . » 1897
3-/2 Kassel (abg .) *
4. . Köln von 1900 * j3-/2 Limburg (abg .)
4. . Ludwigshafen von 1900
4. . do . von 1890u. 1892
3-/2 do . » 1896 »
4. . Magdeburg von 1891 -
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 »
4. . do. » 1900
3-/2 do . . 1878 u. 1883
3-/2 do . » 1886u . 1888
3-/2 do . (abg .) J.
3-/2 do . von 94
4. . Mannheim von 1899
4. . do . . 1900
3-/2 do . . 1888
3-/2 do . » 1895
3-/2 do . » 1898
4. . Mönchen von 1900 »
4. . Nürnberg von 1899 »
3-/2 do.
4. . Pforzheim von 1899
3-/2 do . (abg .) von 1883
4. . Wiesbaden von 1900
4. . do . * 1901 .
3-/2 do . (abg .) >
3-/2 do . von 1887
3-/2 do . » 1891(abg. »
3-/4 do . . 1896
3-/2 do . » 1898
3-/2 do . . 1902
3-/2 Worms von 1887/89
3-/4 do . , 1896
4. . do . . 1892
4. . Würxbure von 1899

; I österr . fl. i. Q . = „A2 ; 1 fl. 5. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone
A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . =» .4 12; 1 Mk.-Bko. = A  1 .50; 100 fl. Saferr . Konv.-Munze

A  0.85; 1 fl' doll . — A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25 ; 1 alter Oold -Rubel =» A  3.20;
105 fl.-Whrg . — Rwloimbunli - TOi - lzonto -4 Prnr,

4 . .
S>/2

¥.
3Vi
3-̂ 2
3' /2
3>/2
32/»
8>/2
3-/,
31/2
31/2
3>/2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4. .
3>/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3>/2
4.

. XX, XXI A
C, XII- XV1 .

Zf . Provinz - u . Städte -Anl.
Rheinpr.do. X,

<j». X X »
2p . xvindo. JX.XU.XIV»

Prov. Posen »
PrkJ . a. M. ;do. Lit

2o. . Sv. l
do . » T » 1
do.
do.
do.
do.

. U . 1893 »

. V » 189» »

. V . lt »8 »V. 1!
.. . . Str .-B. » 1899 »
do .v. Bockenhelm »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 .
do . » 1895 >
do . > 1898 »

Dannstadt von 1891 »
do. v. 1888U. 1894 »
do . » 1879» 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Qiessen von 1890 »

do . »1893  »
do . » 1896 »
do . / 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H. »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. IS91>

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 .

10a.
89 .70
99 .70
94.
SS.
99 .70
99 .50
99 .60
99 .50
99 .60
99 .50

99 .60

98 .40

103 .80

101 .
100 .

98 .50
98 .50

101 .90

3>/>
4Va
41/2
4'/2
4>/2
4. .
3-/2
4. .
3,2
3,i
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4-/2

93.
91 .50

108 .30
98 .30

98 .20
104 .20

100 .10

98 .90
98 .90
98 .90
98 .90

100 .30
100 .75

99.
99.

104.
103 .60

109.
102 .

99 .10
99 .10

99 .10
89 .10

98 .90

109 .10
98 .60

0. . ' | El. Lahmeyer
3. . 5. . > Licht u. Kr.

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . > 1888 > »
do . > 1895 » »
do . » 1898 » »

Christianla von 1894 »
Kopenhagen von 1886 » 86.
Lissabon » 81.
Neapel sf. gar . Le 100 .60

do . (kleine ) * 100 .90
Rom (1. Oold ) gr.
do . II/VI11

Stockholm von 1880 A  101.
Wien (Oold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air . 1892 Pes . 44 .40
do. *1 “

Dlvfd.
Vorl . L. Bank-Aktien.

153.
186 .40
194 .50

79.
153 .60

91 .75
111 .70
136 .30
918 .30
104.
106.
197.
184 .60
159 .90
206.
150 .50
113.

116 .20
103 .80
192.
145 .60
192.
149.
129 .60
113.
160 .25

5« 6U Dtsche . Reichs» . A
82/4 8>/2 Frankfurter Bank »
5. . 51/2 Badische Bank R.
0. . 4. . B. f. ind . U. A
7Vi 8. . Bert . Hdls .-Ant . >
3-/4 4. . Betflner Bank »

51/1 Breslauer D.-Bk. »
». . 6. . DarmstädterBk . sJI.

11. . 11. . Deutsche Bank A
«. . 4V2 . Eff. n . W. R.
3. . 4. . > Oen .-Bk. A
«. . 0. . » Ver .-Bk. .
6-/2 81/2 Disk .-Oes . >
«. . 7. . Dresdener Bank »
9. . 9. . Frsnkf . H .-Bk. .
7-/2 71/2 » Hyp . C.-V. .
5-/2 5-/2 Mitteid . C . B. .
S. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . >
4. . 42/10 Öst .-U. B. Kr.
4. . 4. . Pfälz . Bank A
9. .
7. .

9. .
7. .

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C .-B. R.

9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A
; . . 6. . Schsffh . Bankver . »
7. . 7. . Wien . B.V. ö. fl.
4-/4 52/2 Wflrttemb .N .-B.s.fl.
7. . 7. . . Ver .-Bk. »
6.. 6>/2 Banqne Ottom . Fr.

Divid.
Vorl . L.
15. .
4- 2
3.

15.
13.
7.

12-/-
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
7-/2

13. .
6. .
5-/-
6. .
6. .
6. .
5. .
6>/2
8. .
4.
4. .
5.

26. .

16. .
7. .
4.

15.
13.
7.

12-/-
9. .
9.
8.

14.
71/2
6.

13. .
». .
51/2
5. .
6.
6. .
6-/2
6-/2
7.
4. .
4.
5.

26. .

8.

9.
12.
20. .
4.

5.

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Fr.(50».
B. Zckf . Wh . fl.
S. lbl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N . »
Brauerei Blnding »

» Duisburg »
> Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt. .
» Kempff >
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Oor . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg *
» Pforzheim »
> Worms Oe. »

Lei» . Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz >

Bad. An . u .Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. »

» D . Q. u . Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Oriesii . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

. Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg . »
» Helios Köln »

918.
87 .80

llÜ » 5
968.
268 .90
130.
190.
175.
179.
136 .90

115 .70
116.
245.
114.
104 .50

10 & 10

147.
108 .30
122 .
116.
107.
129 .60
440.
440.
116 .80
289.
152.
241.
371 .30
100 .
207 .40
110 .20
192.

68.
211 .5

0. .
4. .
6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
l ' /2
9. .
52/2
0. .
5

17. .
9. .
5. .

121/2
6. .
8. .
0.
5. .
6V2

11. .
41/2
6. .

18.
0. .
3. .
0.
6. .
0
8-/2
0. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
1/2

3. .
25. .
10. .
71/2

12-/2

0. .] » Schuckert5. . » Siem. u. H.
6V2 do . Zürich
4. . )Fiizfahr . Fulda

Oas Frank !.
Gelsk . OuBst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Ledert . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch. A. Hilp.

do . Klein
Msch. Bielef. D.

0. .
9. .
7. .
11/2

10. .
7. .

0.
5.
ftl/2

12-/2
7.
7.

0.
4-/2
0.
6.
2.
9.
5.
0.
5.
7.
0.

15.
2.

A<  92 .76
> 110 .10
> i103 .80
> 139.

Fr . 127.
A  100.

178.
97 .70

117 .60
85.

180.
97.
68 .70

101 .50
373.

» Fab . u. Schl. * 171
» Osm . Deutz » 146.
» Karlsruher > 228.
» Mot. Obern . » 105.
. Schp . Frth . » 161.
» Witten . St. » 147.

Mehl- u. Br. H. » 93 .60
Ölf. Ver , D. » 118 .90
Pinself . Nrnb . » 221 .60
Prz . Stg. Wcss . » 110 .8O
Schst . V. Fulda » 113.
Siem. Glaslnd . » 241.
Spinn . Lamp. » 68.

» Ettlingen a. fl.
» n . Bw. Oöp . A
» Nordd . Jute »
* Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . .
Zellst . Waldh . .

» Ver. Dresd . »

84.

106 .70

96 .50
114 .60

252.
84.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . 7. . Böen. Bb. u. O. A 100 .30
5. . 5. . Bud. Eisenw . » 111 .70

18. . 18. . Conc . Bergb . » 219.
16. . 14. . Eschweiler » 246.
10. . 11. . Oelsenkirchen » *13 .60
10. . 10. . Harpener * 185 .60
10. . 11. . Hibernia • 104.
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. *
10. . 11. . Laurahütte R. 339 .30
17. . Westereg . Al. A 930 .10
4-/2 do . Pr .-A. » 106.
0. . 0. . Kön. Marienh . »
5. . 4. . Massen »
0. . 1/2 Obschl . Elseni . » 105 .60

12-/4 Riebeck-Mont. » 315 .50
7. . 8-/2 Ostr . Alp. M. ö. fl.

OzKIl . E. v . u. 0 . »
304.

51/4 *». .

Divid.
Vorl . L. Akt . v . Tran sp .- An st.
5-/4 Braunschw . Lds . A 183.
92/5 10. . Ludw . Bexb. s. fl. 330 .80
6. . 61/4 Lübeck -Büch. A

Marienh . Mlaw. R.
«>/» 6Va Pfälz . Maxb . s. fl. 139 .30
42/1 5. . » Nordb . » 129 .80
0. . Allg. D. Kleinb . A 63.
7. . » Lok.-Str. » 143 .50
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 86.
5. . Südd . Eis -O. . 133 .70
4-/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 107 .00
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 103 .30

do . ult . » 103 .30
6. . 6. . V. Ar . u . Cs. P. ö. fl. 138.
5-/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 110.
52/s 53/J BÖhm. Nordb . »

11V7»>°Ki Buschtehr . A. »
UVi 11. . do . B. »
6V< 67/8 Lemb . Cz. lass . »
5Vs 53/5 Öst .-Ung . SSt.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) »
43/4 43/4 » Nw. Lt . A. ö. fl.
51/4 5>/< do . Li). B.
3/4 3/4 Raab . Öd. Eb. »

41/31 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » 101 .60
6Vs 64/5 Gotthard Fr.
4-/2 4-/2 Jur .-Spl. Pr . A. »
4. 4. . do . St.-A.
0. 0. . Jr . Oenuissch . » —

3. . 3. lt . Mittelmb . Le
68. 6° . It. Os. Sie. E.-B. .
6. 6. It . Mi . (Ad. N.) .
1>/1 2. Westsicilianer » 47 .50
5. . 5. Anatol . E.-B. A
3% 33/5 Lux . Pr . Hrl . Fr. 103 .90

Zf. Pr.-Obl. v.Transp.-A.
31/4
4. .
3Va
4Va
4. .
3Va
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/4

JV2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E.-B. 0 . E. 2 »

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd. A
do . (convcrt .) _ »

96.

102 .10

Allg. D. Kleinb.do. Ser. VIII
do. » IX
do.
do.
do.

Ser. 1V- VI
VII

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O . Frkf . S. J »

do . Ser . II »
8 . E.-B.-O . Darmst . »
Böhm . Nb . stf. I. O. A

» Wstb . stf. 1. S. ö. fl.
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabcthb . stpf .1. 0 . A
do . (kleine)
do.
do.

stf. in Oold
-kleine-

10O.
99 .25

102 .75
95 .80

100 .80

102.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
5. .
5. .
4. .
f»/io
2<Vio
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3.
3.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.

Ks. F. Nb . v. 72i . S.ö .fl. —
do . v. 18871. Silb. » 101 .40

Fr . Jos .-B. i. Silb. . ( 99 .80
Gal . K. L. B. stf . i.S. » ( -
Or .-Köfl. v. 1902 Kr . 100 .10
Ksch .0 . 89 stf . i. S. ö . fl. —

do . v. 89 » i. O. A\  —
do . v. 91 » i. O . .4

Lb . C.-J. Stpfl. I. S. 6. fl. 93 .50
do . stfr . i. Silb . » —

Mihr . Orb . v. 95 Kr.( -
Ost . Lokb . stf . 1. O . A  100 .00

» Nwb . sf. i. G. v. 74 » ;107 .S0
do . » conv . v. 74 »1 93.
do . » v. 1903 Lit . C. »1 94 .10
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 108.
do . » B. » * 1107.
do . Süd (lomb.)sf. LQ -J *!105 .50
do . » 1 93 .70
do . Fr .l 63 .30
do . v. 1871 Er ! -
do . Stsb . 73/74sf.l.O .u* 110 .90
do . Br. R. 72sf . i. O . R. -
do . Stsb. 83 sf. i. O . .4 101 .30
do . 1—8 E. sf. i. O . Fr . 89 .10
do . v. 1885 stf: i. O. » —
do . 9 Ern. stf. i. O. » 86.
do . (Eg . N.) sf. i. O. » —
do . v. 1895 stf . 1. Q. A  83 .70
do . 200er sf. 1. O . » 83 .70
Prag -Dux . sf. i. O. » 104 .10
do . v. 96 atfr. i. O. » 82 .60

R. Öd . Eb . stf . 1. 0 . . -
do . v. 91 stf . i. O. » 74 .30
do . v. 97 stf . 1. O. » 73 .90

Rudolfb . stf . 1. S. ö. fl. 100 .10
» Salzkg . stf. 1. 0 . X102.

do . 400er stf . 1. O . » 102.
Ung . Oal sf. i. S. ö . fl. 111

2,4 Ital . stg . 2500er Le 70 .90
2,2 do . 500er » 70 .90
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er *
2,2 Liv . C„ D. u . D./3 » 73 .80
4. . Sardin . Sek . »
4. . do . (500er) »
4. . Sicilian . v. 89 Or . » 102 .30
4. . do . kleine »
4. . do . 91 Or . » 103 .30
4. . do . kleine » 103 .30
2,2 Süd .-Ital . A.-H . .
4. . Toscan . Central » ( 115 .40
5. . Westsizilian . v. 79 Fr .(103 .80
5. . do . v. 80 Lei
4-/2 Iwang . Doir.br . A 98 .50
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk » 90 .70
4. . » Wind . Rb . v. 97 » 89 .50
4. . » von 98 stfr . » 89 .50
4. . Mosk . W. v. 95sf . g. . 90 .40
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 89 .60
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 80 .50
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 89 .50
4. . do . v. 98 stfr . » 89 .60
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 »
4. . do . v. 97 » 90 .30
4. . do . v. 98 » 90 .20
5. . Anat E.-B.-O . 1. O . A 103 .80
5. . » » Ser . II » 101 .90
5. . » » 408er »
3. . P . E .-B. v. 86 2000er . 73 .40
3. . do . 400er » 72 .40
4-/2 do . v. 89 1. Rg. > 95 .70
4-/2 do . v. 89 400er » »5 .70

do . v. 89 II . Rg. » 48 .80
3. . Salonik -Mon . i. G . » 61 .80
3. do . 404er >

Zf. Bodcnkredit - Pfandbr.

4. . Bay. V.-B. Münch . Jb 101 .70
3-/2 98 .90
4. . . B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .60
4. . 101 .30
3-/2 98 .80
4. . » Hyp . u. W .-Bk. » 103 .50
3-/2 98 .80
4. . Bert . Hypb . abg . 80% » 99 .50
3-/2 do . » 80% » 93 .30
3-/2 D. Or .-Cr . III u . IV » 101 .90
3-/2 do . Ser . V » 96 .60
4. . do . VI 100 .40
4. . do . IX . 101 .60
3>/2 do . VIII . 98 .00
4. . D. Hyp .-B. Bert . » 101 .30
3-/2 > » » » 186 .20
4. . Eis . B. n . C .-C.-O. . 103.
3-/2 » Com .-Obl . » 100.
4. . Er . H .-B. S. XIV . 100 .80
4. . do . XVI n . XVII . 103 .70
4. . do . XVIII » 101 .30
3-/2 do . XII u . XIII » 97 .50
3-/2 do . XV . 97 .50
3-/2 do . XIX 98.
3-/2 do . Komm.-Oblig . I » 99 .80
4. . Fr . H .-C .-V. (abg .) . 105 .20
4. . do . 15—19, 21- 26 » 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 ii. 42 » 100 .50
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101 .20
4. . do . S. 35, 36 u. 38 » 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 . 101 .60
3-/2 do . S. 28, 30, 32,33 » 97 .20
3-/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C .-B. D.-J. » 99 .10
4. . do . N.-P. 99 .10
4. H . H .-B. S. 141-250 . ioo .° o
4. . do . 251-340 » loo .so
4. do . 401-420 » 103.
3-/2 do . 1-45 (abg .) » 95 .70
3-/2 do . 46-190 . 95 .60
3-/2 do . 301-310 » 96 .30
4. Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .30
4. do . Ser . VI » 1100 .70
4. do . S. VII unk . 1906» 101.
4. do . S.VIIIunk . 1911» 102 .20
3-/1 do . (abg .) > 96 .50
3-/- do . unk . b . 1905 » 1 96 .50

4. .
4. .
3-/-
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/-
3-/2
5. .
5. .
4-/2
4. .
4. .
32/4
31/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
41/2
4. .
3-/2
3-/2

M. B. C. A. (i. Or .) 11.4 100 .50
do . Ser . III
do . unk . b. 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.

P.  O.H. K.L.
M.
N.
P.
8
O.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . lApr .-Okf.)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. O . v.90 »
do . von 1899 »

86, 89,94 »
1896 »
1901 >
1903 >

Pr . C.-K.-O. v. 1901 .
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a . 80% abg . >
do . »
do . abg . Certlfic . »

Pr . H .-Vers -A -Q »

do.
do.
do.
do.

100 .50
98.

102.
103.

98 .70
99 70
99 .70
99 .70
99 .70

lOO.
91.

101 .40
98 .80

100 .75
101 .80
100 .20

95 .40
101.
102 .30

95 .90
96 .10

102 .60
102 .80
104.

90 .60
99 .80

100 .60
94 .20

. Pfdb .-B.Hyp .P.

do.
do.
do.
do.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communat »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do . bis inkl . S. 52 >

W . B. C. A. CölnS . I .
do . Serie II >

V »
VI .
III .
IV .

W. H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1903 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie 1 u. II »

Dän . L. H . u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf .i.O.S.2 .
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

90 .80
95 .50

£102 .50
2 100 .30
■si 97.
§ 99 .90
A  103.
» 100 .70

102 .30
97.
93 .50

101 .20
98 .70

101 .20
101 .30
102.
102 .30

96 .50
97 .60

St. Ls. Frc. M. W. Div. ! -
St. Louis Wich. u. W. 109.
Union Pacific I Mtg.
West. N.-V. u. P. I M.

» Oen. M. Bds. u. C.
» flnconm -Rds .)

• Kanital und Zins in QMd.
f Nur Kapital

Zf.Versch. Obligationen.
97.
99 .30

101.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
5.
4.
31/2
41/2
4.
41/2
4.
4.
41/2
4 -/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4-/2
4. .
4.
3-/2

Bank f. industr . Untn . A
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus
do.
do.
do.
do

issigl
Nicolav Han . »
Kempff (abg .)
Storch Speyer >
Werger

93.80
100 .80

. J08 .80

. 101.
Buderus Eisenwerk » ^00.50CementfabrikKarlst. »
Cemcntw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. » J ° * *0
» Fahr.GriesheimE. » , 03.73
» Farbwerke Höchst » 105 .50
» Ind. Mannheim » —

Dortmunder Union » *10.60
Esb.-B. Frankfurta.M. » 1®0.

do. . 97.
Eisenbalin-Renten-Bk. » 102 .50

do. » 100.
El. Allg. O.-Ob. S. 4 » 103 .70

do. Serie UN » 101 .50
Bk. elektr.Unt.Zü/ich» 102.
El.G.f.elektr.U. Berlin» 102.
do. Frankfurt a. M. » 99-
do. Helios » 76.

do . Oes . Laluneyer » 97 .90
do . Liehtu . Kr. Berlin » 103 .30
do . Schuckert » 100 .70
do . Siemens (kHalske » 104 .80
do . Cont . Nürnberg » 90.
do . Werke Berlin . 102 .40
do . » » » —

Kaliw . Ascliersleben H . » 100.
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. » -
Löhnb . Mühle » 105.
Österr . Alp . M. I. O. » —
Palmengart . Frkf . a . M. » 96.
Rh . Met. Düsseldorf » 86 .20
Ung . Lok .-E.-B. Kr. 07 .75

do . Serie II . A  97 .75
Ver . D. Ölfabriken » 104 .30

» Ultr . Fw. Levk . » 105.
» » » 101,

Westd. J. Sp. u. W. . 96.
Zool. O. Frkf. a. M. » 97 .10

99 .10 4. . Bad. Pr .-Anl. R. 145 .60
100 .80 4. . Bayr . Pr .-Anl. R.

99 .60 5. . Donau -Reg. ö . fl. 139.
100. 3-/2 Ooth . Pr . I. R. 133 .80
101 .50 3-/2 » . II.

99. 3. . Holl . Korn. v . 1871 fl.
SS. 3-/2 Köln -Minden R. 136 .30

3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1885 Fr. 48 .30
4. . Meining . Pr .-Obl. R. 135 .40

103 .40 4-/2 Np . ab . unab . 80 0. Le
101. 3-/S Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

4. . do . » v. 1860 ö. fl. 1SS .S0
»8 .80 3. . Oldenburg R.
89 .70 5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

5. . do . v. 1866a. Kr.
100 .30 2-/2 Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl. 107 .60

2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . kn. St. i . Mk.) Fr. ,-

98 .30 1. . do . Ult . do. Fr.

98 .70

zt.Amerik. Eisenb.-Bonds.
4* .
4Vs*
4-/2*
6*.
3* .
5* .
4* .
3-/-*
5. .
6. .
4* .

4-/2*
4*.
5* .
6* .
3* .P:
4-/2*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
4-/-'
5*.
6* .
6* .
6* .
5* .
5* .

Brunsw . u. West . IM. 1
Calif . Pacific I. Mtg . *05.

do . II M. Ctr . Gar . —
do . III Mtg. 100 .30
do . 97 .50

Calif. u . Oregon IM.
Centr . Pacif I Ref. M» 99 .50

do . Mtg. 84 .20
Chic . Burl . Qn . ( I. D.)

do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M. 110 .60
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. I M.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg . (107 .90

Stockt . CooperCtr . G.

72 .70

113.

101 .80

102 .50

107 .50

110 .50
101 .50
101 .80
103 .40

Zf. Unverz . Loose , p.st.i.u»
Ansb .-Onzh. fl. 7 67 .90
Augsburger fl. 7 33 .30
Braunschweiger R. 20 148 .30
Fin ländisch. R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45 57 .90

do. » 10
Meininger s . fl. 7 33 .80
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 fl. 100 444.

do . v . 1858ö . fl. 100 401.
_ Pappenhcim 5. fl. 7

Ung . Staatsl. ö. fl. 100 356.
— Venetianer Le 30 34 .80

Geldsorten. Brief, i Geld.
Münz -Duk. i. O. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Qanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) P. D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .38
16 .29

4 .1»

2800
2804
78.

81 .45

20 .34
18 .25

V18

2790

76.

4 .13 -/2

4 .18
81 .20
20 .40
81 .35

169 .30
81 .30
85 .30
81 .10

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . . fl . 10!)
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . . . . . S .-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien Kr . 100

do . Kr . m. S.

In Mark.
Kurze Sicht. 2>/s—3 Monate.

169 . 20
81 . 15
81 .10
20 .40

81 .30
81 .10

85 .20

3-/2o/J
3%
3%
3%
5»/l

3%
4°2

5-/2«,
3-/2W

Mein

Atelier für Zahnkranke
und uunsti. Zahnersatz

befindet sich jetzt

Grosse Burgstrasse 15,
Wiesbaden , nahe dem Schlossplatz

(Tuchhaus Hcrrmnnn ).

Emil Müller.
»Wolle» Sie?

Shten Anzug tadellos «er. und in stand aesetzt
haben, bitte lassen Sie denseiheu adboien von
I GeiSberastratze !), fr.
J . HiUI 2lliC l &y Meister der Herrenkl.-
Abth. b. d. Fa . SSbr . Rover , chem. Wäsch.

Vorläufige Anzeige.
Der Oestricher Wi »zer-Dcrcin bringt out

Freitag , den 17. Juni er.,
ca . SO Nummern 1903 a'

Naturweine zur Versteigerung. Alles Nähere btt-di spätere Änzejcie»._ (90612 ) F 30

Gurlen-Wmmt
Kloster ClarenthaL,

630 Litipleitzc, dicht am Walde , 25 Min . v. r>. Stadt , durch die Lahnstraste, auch von
alletr Seiten des Waldes zu errcidicn . Vorzügltchc Biere der Kerntatria -Bratterci,
naturreine selbstaezoaene Weine und Apfelwein , stets frische Milch , Kaffee, Tstec,
<5yocoladc, frischen Kuchen.

J . © stermeyer.

Pdotopjitlje JlusjMiiiis!
Mil bevorstehender Nenrenovatioii meint*

grstzen Ansstelliuigserker« am Schiilerplotz verbinde
ich eine ganz »eiie 7in(stcllung qros;er Photo«
graphischcr PortraitS . — Ans die noch gegen'
wättig aurgesteUten PorlrailS mochte ich Zu»
teressenten insofern Iiiuwciscn, als diese Pboio»
gravbien bereit* über vier Zabre alieu
Sgitteruiigsve-bältnissrn und ohne jcglicheo
Schutz der Sonne ausgcfctzt sind.

Ein Vewcis der eminentest Haltbarkeit meinet
Photographien. 1391

Hochachtungsvoll

L. W. Kurtz, Hofphotographf
4 Friedrichstratze 4.

Erste Qual . Miudfleisch mir 56 Pf .. Kalv2
fleisch zmn billigsten Tagespreis Stciugaffc 1».
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Her Mister Geld-Lotterie,
Ziehung 38 .—31 . Mal,

Hauptgewinn 75,000 Mk. — Loose nur
S  JMark empfiehlt die in Wiesbaden

erfolgreichste Collecte von

Carl Cassel,
Telefon 33 -89 . 1880

Oelfarben, Lacke
in allen Nuancen , schnell trocknend

Leinöl , Terpentinöl,
Siccativ,

llObelpolituren , Bronce , Pinsel

Materialwaaren,
Parquet wachs , Stahlspäne etc
empf. unter Garantie für nur prima Waare

Taunus -Drogerie
Otto Schandua , Albrechtstr . 89

Eisschränke,
alle gangbaren Grössen — neueste
und bewährteste Construotionen,

für Haushaltungen , Restaurants,
Pensionen , Hotels , Metzgereien etc.

Grösste ) Lager
Wiesbadens u . Umgegend.

Innere Bekleidung:
Zink , Eieenverzinkt , Emaillelackirt,

Glas und Porzellan.
Garantie für geringsten Eisverbranch.

Beste Fabrikate.
Anerkannt billigste Preise.

Zur Besichtigung der Ausstellung
laden höflichst ein 884

Steinberg L Vorsänger,
Speoialgeschäitf .Metzgereibedarf etc.

Moritzstr . 68. — Telefon 684.

Habe kiiie» «roßen Posten feiner

Toiletteseifen
zurückgestellt und verknuse dieselben mit

2« % Rabatt.
Parfümerie Altstaetter,

Ecke Lang» und Weberansse 20.

VON Mark 30 . — an,

Wringmaschinen,
Plätteisen,

Plättbretter,
Dalli- Glülistoff- Eisen

billigst 628

Franz Flössner,
WpllritzstrasRe 6.

Spezial-Portierenliandlnng.
Wollporttören per Paarv.5Mk. an,
Gestickte Leinenpliisch-Portieren

15, 20, 25, 80 Mark,
Gestickte Tnch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark 1229
empfehlen

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

leitrai
Eimer u. Hacken
1 Baer&
Wringmaschinen.

n- Saushaltmaschinen rep. sch. u. b
{T, * Krämer , Webergassc8, Hof r., Wellritz.
Lraße 89, 1. Telefon 2079.

UonsumgeMst
Hellmundstratzc 42, empfiehlt:

Eier! Eier! Eier!
'Mick frische Zufuhr) per Stück 5. 6. 7 Pf.,

W St . 120, 140, 160 Pf., Im Hundert billiger.
Mehl! Mehl! Mehl!

Fst- Kaiseranrzug. . . . per P)d. 20 Pf.
. Diamautmehl. . . . _ „ 18 „
, Kuchenmehl. . „ 16 „

Rosinen, Snltnninen, Korinthen 27 .
Fit. Süßrahmbutter 118, bei2 Pfd. 115 „
8si. Salatöl per Schoppen. . . . 88
«itello, f. Marg„ 75, bei2 Pfd. . 72 „

. Alle anderen Kolonialwaren zu ganz enorm
Mtzen Preisen.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 17. Mai d. I . , Nachmittags 5 Uhr , werden im

Hofe des städtischen Bullenstallgebäudesdahier zwei junge , fette , hafergemäftete
Bullen öffentlich versteigert. Wir laden Interessenten zu dieser Versteigerung mit dem
Bemerken ein, daß die Versteigerungs-Bedingungen vor dem Termin bekannt gegeben werden.

Biebrich , den 11. Mai 1904. F161
Die Ockonomie - und Forstkommission:

Schreiner.

)Bärenstr. 4.
!♦ » ♦♦ » ♦ » » » ♦ » ♦♦♦! Zum

Bärenstr. 4.(
ms

%cxxxxF Pfingstfest Hxxxxxi

erhalten

Beamte
Börger

ixxxxxl

Kerren-jlnziige
flerren-Paietots
Knaben-Ünziige
flamen-Cosfotnes
J3ameti'3ackets

Blouson , Kleiderstoffe , Unter¬
röcke , Wäsche etc.

gegen baar und auf

Theilzaklung.
An- und Abzahlung

nach Wunsch des Käufers.
IxxxxxIk

Kredit! I Ohne AnzahlungI
1 für ^ Kredit ! 1
1alte Kundenu.Beamte!|

*1 lliironstr. Julius JHmann Bärenstr.

14 J ii > r "-14-
1315

Lorbeerbäume
das Paar von 1« Mk. an.

Palmen , Arauearien u. sonstige Dekorationspflanzen.

Blühende Pstanzeu
für Zimmer , Garte »» und Balkonkasten.

HĤaLther - Kunst- u. Handelsgärtuerci,
Schierstcinerstratzr, d«n Weg entlang unter dem Bersorgungrhaus für alte Leute.

Blumenladen Moritzstraßc1«. Telephon 2126.

jZiehuitgv.4c1Uunic.j■2.BüsssWorfcrSf.
Rochuskirche
HÜ
. Portu ur,d iiülö 3QPFß

D!« Gold-und Silbor».
gnw. könnan mit 90%

de*«naftgnbftn,
b*«m U«f«r>«nt4M>W.
Stüttym*»O fmrt  V*#«,
kawb W0nd0n

fearOeld!
15379 Gewinne

im Gesamtwerte ven
120000h
Hauptgewinnej.W.von:30000
10000
5000

6X1500 - 90O0.M.
10X750- 7500 ».
10X 200 - 2000 *.
20X 100- 2000»
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200X 10- 2000 »

1500 X 5 - 7500»13500zu»

I
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Lose auch tu haben bei:

10 Stück 42 Pf ., 100 Stück3.90 Mk.,
Mille 35 Mk.,

empfiehlt 1363

Adolf Maybach,
Hellmnndstraße 43,

Cigarren en gras & en d4ta.il.
Preise und Proben von mehr wie fünfzig Sorten

Ia Qualitäts-Cigarren gerne zu Diensten.

Perp's Taschenattas v.
Mittelrheingebret

Mk. 1.- . 1904, Mk. 1.—.
16 Karten (1: 156,000) mit Text in
Tafchensormat auf starkem Papier in
„ Buchform eingebunden,
übersichtlich. Praktisch, Deutlich,

soeben erschienen, vorrätig bei
Heinrich Kraft,

Buchhandlung u. Antiquariat,
3S Kirchgasse 36, d. Nonneiihof vis-ä-vis.

Hallen

Spar - Gaskocher,
Petrol .-Kocher,
Spiritus -Kocher

jn grosser Auswahl zu billigen Preisen . 1194
»I . W » aai , Metzgergaw 8.

Balkonkasten
werden geschmackvoll und billig ausgepflanzt.

Philipp Walther,
Kunst- und Handelsgärtnerei,

Schiersteinerstraste . — Telephon 2126.
Moritrftraste IS , Blumenladen.

Pr. sste. Fruchtmarmelade
und Pflaumenmus per 10 Pfd.3 Mk., ffte. Preißel-
beeren per 10Pfd. 4 Mk., sowie alle andere Sorten
sste. Gelee« und Marmelade», garantirt reine
Waare, empfiehlt

W . Mayer,
Delaßpeestraste8 . früher Schillervlatz,

Ein Posten Daslüchkr , darunter einige
zurückgesetzte, werden billig abgeaeben,

Carl Albus , Müblgasse7, 2.

FA FF

Reicliliultiges iager bei:

Carl Kreidel
30 Webergasse 88 . H 39

Reparatur-Werkstätte.
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In versch. Inseraten in hies. Tageszeitungen behauptet ein HerrO. Miller , Inhaber
der Molkerei Heinxiiiaiin zu sein.

Wie Herr Miller zu dieser Behauptung kommt, ist mir vollständig unerfindlich.
Ich stelle hiermit fest, daß Herr Miller mit mir, dem Gründer der Molkerei

J . Cr. Heinzniann , nicht das Geringste zu thun hat, und daß die von mir vertriebene
gereinigte Vollmilch aus m. Molkerei Niederneisen, welche der Controlle des Inst, für Chemie
und Hygiene von Prof. Dr . Meinecke & Gen . untersteht, ausschließlich durch mich und
die Filiale Wellritzstratze Zu beziehen ist.

Hochachtungsvoll

Z. G. heinzmann,
Walramftraße 31.

Geschäfts-Uebergabe.
Meinen werthen Gönnern und Gästen zeige hiermit ergebenst an, daß ich daS

Cafe und Restaurant Orient
vom 15. d. M. ab an Herrn Carl Berges hier verkauft habe und von diesem Tage
ab an denselben übergeht.

Indem ich für das mir entgegcngebrachteWohlwollen bestens danke, bitte ich
auch, das mir gesenkte Vertrauen und Wohlwollen auch auf meinen Nachfolger über¬
tragen zu wollen.

Wiesbaden , den 14. Mai 1904. Hochachtungsvoll
€lu '. Schnorr.

Bezugnehmend auf obige Anzeige bitte ich alle lieben Freunde und Bekannten
und ein verehrliches Publikum, mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen,
indem ich verspreche, nur die allerbesten Speisen und Getränke zu annehmbaren Preisen
zu liefern und für aufmerksame Bedienung zu sorgen.

Wiesbaden , den 14. Mai 1904. Hochachtungsvoll
Carl Berges,

früher im „Caf6 Kaiserbad".

5 . Guttmann k Go.
Webergasse.

Blusen,
Koftumes,
Kojtumrörfe,
Morgenröcke

ttt grösster Answahl enorm preiswert.

Unterröcke
in Seide , Wolle , Leinen re., über 1000 Stück auf Lager,

verkaufen wir bis Pfingsten 1384

mit 13 —28 */» Nachlaß.

Waldeck'
Sommerfrische— Restaurant Pension.

Yorletzte Haltestelle der electr . Bahn nach den Eichen.
Schöne Restaurationsräume , grosser schattiger Terrassen - Garten mit gedeckter

Schutzhalle . 1263
Diners Mk. 1.50 bis Mk. 2.— und höher.

Cafe.
Telephon 64 $ .

Soupers Mk. 1.20 und höher.

Prospekte gratis.
Chr. Thon.

Frische Blumen.
Ernst Wahl

Fernruf Nr. 908 Bahnhofstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

0,15, Kavntzarz0,1 jede Kapsel. 1
Preis Mk. bcht

nur in dreieckigen PaekeJen. i
Wirkt vorzüql . u . xchrnerzttiUendb . z
Jllaaen - n . JJamleidtm (Ausftvee ) . ;
Keine Mageyxbeschwerden  i
oder Nierenentzündung .. S
wie b. Santal u . Sandelöl  fr j a w R \ :

oft beobachtet wird.  I £ Ql z
Alleiniger Fabrikant ; )

In

Wiesbaden
in der

Taunus-
und

Löwen-
Apotheke.

_F 63
Zur Maibowle

empfehle als gut und billig:
IVelmveln Fl . 50 b. 13 Fl. 45 Pf,
Tmbener , Mosel, „ 50 „ 13 „ 45 „

F. A. Dienstbach, Herderstr. 10,
Welnlmu n . Weinhandel . 1HQ

Hüte werden biflig parnirt Bismarck.
Rin« 7, Hinterb. Part.

vie Swrig-Auslunstsftelle
für Auswanderer

Abteilung Wiesbaden der Deutschen Aolonial-Gesellschast
befindet sich jetzt F442

westendstratze 11, 2.
SplMlindeii:Millwochn. Sonntag mm. o. 10—12 Uhr.

Der Leiter der Zweigstelle:
Canstatt , Koloniedirektora. D.

Rheingauer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 3.

Telefon No . 918.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

Kmsseiischastsiveilie(Sriginalfildungcn non ffiiiijetoeteinen),
deren Originalität und Naturreinheit ausdrücklich garantirt wird. 1179

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

äusserst nahrhaft und wohlschmeckend,
per Pfand Mk . 1.60 , per Tafel Mk . 0 .20.

Fabrikant:Ang . Reich ,Wiesbaden,
34 . Tannnsstrasse 34 . — Telefon Ufo. 397.

Cacaopulver per Pfund Mk. 1.80.
Koch - and Speise -Schokolade von Mk. 0.90 per Pfund an.

Nur ganz vorzügliche Qualitäten ! 1265
Alles eigene Fabrikate , daher absolute Garantie für Reinheit und Frische.

Der Nutzen liegt im Eintaus.
Echter Emmcnthaler Schweizerkäse, grolz qclodjt». vollsaftig, Pfd. 88 Pfg., bei 5 Pfd. L84 Pfg.
Allgäuer Schweizerkäse, fchön gclochi und saftig, Pfd. 75 Pfg., bei 5 Pfd. L 70 Psg.
Echter Edamer Käse, ff. vollfeite Waare, bei ganzer Kugel, circa 4 Pfd. schwer, k 66 Pfg.
Limburger Käse, feine weichschnitlige Waare, im Stein Pfd. 26 Psg., kistenweiseü 24 Pfg.
Bayerische Lanbbutter Pfd. 95 Pfg.
Sützrahmtaselbutter , täglich frische Sendungen

a. d. ersten deutsche» Molkereien, Pfd. 112 Pfg.
Bienenhonig , gar . rein » Pfd. 65 Pfg.
Palmbutter Pfd. 56 Psg.
^ama Margarine Pfd. 70 Psg.
Feinstes Salatäl , reinscbm., Schovven 35 Pfg.,
Rüböl , bestes Product, Schoppen 26 Psg.

Bekanntlich nur hefte Qualitäten, zu
VIvl*  d -n billigsten Tagespreise».

Diamantmehl bei 5 Pfd. h 17 Psg.
Blütyenmehl „ 5 „ „ 15 „
Weizenmehl 000 bei 5 Pfd. ü 13 Psg.
Eorinthen Pfd. 26 Pfg., Zucker, ge»,.. 20 Psg.
Sultaninen Pfd.40 Psg , Rosinen Pfd. 32 Pfg.
Kaffee, garautirt reinschmeckendund belesen,

Pfd. von 80 Pf . an.
Malzkaffee , Kathreiner», Packet 30 Pfg.
EHocoladc, gar. rein, Pfd. von 68 Pfg. an.
Thee, vorzügliche Qualität, Pfd. von 120 Pfg. an.

EchlVkgarantirt  rein , Pfd . 44 Pfg., bei 5 Pfd . ä 43 Pfg.

0. F. W. Schwankef̂lachf., wrih.Müller,
43 Schwalbachcrstr . 43 , oegeuttber der Wellritzstr . Telefon 414.

Hemdhosen. Ilntertalllen.

KS 'kSIS ' M-

Befnkleider.
Grösste Answahl.

Billige , feste Preise.

8 Mühlgasse 9.
JL. icBüweiick,
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Deutscher Reichstag.
Schluß der 3. Lesung des Etats . — Die Entschüdigunq für un¬
schuldig erlittene Untersuchungshaft . — Sozialdemokratischer Bor.

stoß ans den Strafvollzug . — Zuschutzauleihe.
Berlin , 13. Mai.

Am Bundcsrats tische: die Staatssekretäre Dr . Nieder»
Hing und Freiherr v. Stengel.

Auf der Tagesordnung steht die dritte Beratung des
Gesetzentwurfes , betreffend Entschädigung für unschuldig
erllttcne Unters »chungshaft.

Abg . Thiele (Soz .) erklärt , seine Partei werde gegen
das Gesetz stimmen.

Abg . Müller -Sagau (freif . Volksp .) spricht sich für
die Vorlage airs , die darauf gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten endgültig angenommen wird.

Es folgt die dritte Lesung des Justizetats.
Abg . Gradnauer (Soz .) begründet die Resolution , wo¬

nach unbeschadet der Vorlegung des Reichs -Strasvollzugs-
gcsetzes die verbündeten Regierungen zu Maßnahmen
aufgefordert werden , daß in den Gefängnissen und Straf¬
anstalten schleunigst Maßnahmen getroffen werden , welche
geeignet sind, eine rechtzeitige Feststellung «der körper¬
lichen und geistigen Erkrankungen der Gefangenen , so¬
wie Hülfeleistung in Erkrankungssällcn zu sichern, daß
ferner die Verhängung schwerer Disziplinarstrafen unter
Rcchtsgarantien gestellt wird und daß dem Reichstage
jährlich eine Übersicht über die Zahl , Art und Anlaß der
in den Gefängnissen und Strafanstalten verhängten Dis¬
ziplinarstrafen vorgelcgt wird.

Staatssekretär Dr . Nicbcrding führt aus : Einige
vom Vorredner angeführte Fälle find sehr alt und andere
entweder übertrieben oder direkt unrichtig . In Preußen
besteht seit 1897 eine neue Ordnung für Zuchthausstrafen,
die Anordnungen über die Behandlung Kranker und
Irrer enthält , das Beschwerdcwescn ordnet und Anwei¬
sungen für Arzte enthält . Wenn Verstöße gegen die
Ordnung Vorkommen , werden sie streng bestraft . Eine
regelmäßige und periodische Revision der Strafanstalten
findet ebenfalls statt . Die von Leuß geschilderten Fälle
stellten sich durch -die von der Staatsanwaltschaft vorge-
iwmmene Untersuchung größtenteils als unbegründet
heraus . Die Strafe Dunkelarrest darf überhaupt nicht
mehr verhängt werden . Gegen die „Welt am Montag"
und den „Vorwärts " und eine große Anzahl von sozial¬
demokratischen Provinzialölättern ist Strafantrag gestellt,
um den Redakteuren dieser Blätter Gelegenheit zu geben,
die objektive Wahrheit sestzustellen. (Gelächter bei den
Sozialdemokraten .) Erweisen sich die Behauptungen als
wahr , wird ohne weiteres Remedur ein treten . Die Be¬
hauptung von einer gesundheitsschädlichen Beschaffenheit
des Trinkwassers in Plötzensee ist einer wissenschaftlichen
Untersuchung zufolge vollständig unrichtig . Die Ein¬
richtung der Strafanstalten ist in Deutschland mindestens
ebenso gut wie in anderen Ländern . Fälle von Dienst-
Widrigkeiten werden auch unter dem schönsten Strafvoll¬
zugsgesetz Vorkommen . Der Staatssekretär bittet , die
Resolution abzulehnen.

Abg . Spahn (Zentr .): Das Buch von Leuß verdiene
nicht die ihm von Gradnauer gewidmete Beachtung . Der
Reichstag fei für diese Frage erst zuständig, , wenn ein
Ncichsstrafvollzugsgesetz existiere.

Abg . Mugdan (freif . Bolksp .): Die Resolution der
Sozialdemokraten sei höchst überflüssig , da die darin gc-
fordertcn Verordnungen längst bestehen. Das zeuge
eben von der bodenlosen Unwissenheit der angeblich so
auf das wissenschaftliche Studium bedachten Sozialdenio
traten , und davon , daß diese Partei auf alles herein falle,
was nur gegen die bürgerlichen Kreise gerichtet sei.
Gegen die Anstaltsärzte Bahr und Pfleger sei im „Vor¬
wärts " in ehrabschncidender und gemeinster Art ge¬
schrieben worden , und zwar auf Grund von Nachrichten,
die gestohlen waren . Bisher habe man es nicht für an¬
ständig gehalten , von gestohlenem Material Gebrauch zu
machen. (Lebhafter Widerspruch und Lärm bei den
Sozialdemokraten .) Jawohl , 'das ist eben der Beweis,
wie tief ihre Moral gesunken ist. Ter Dieb brachte aber
noch dazu den Herren gefälschtes Material , wie sich im
Lause der gerichtlichen Untersuchung noch ergeben wird.
Dabei 'werden Ihnen — zu den Sozialdemokraten —
noch die Augen übergehen . Tie ganze Resolution hat
eben wieder einmal keinen anderen Zweck, als Reklame
für die Sozialdemokraten zu machen. (Lärm bei den
Sozialdemokraten .) Redner bittet , die Resolution rund¬
weg abzulehnen . (Lebhaster Beifall .)

Abg . Lucas (nat .-lib .) tritt ebenfalls für Ablehnung
der Resolution ein.

Abg . Werner (wirtsch. Ver .) erklärt , die Resolution
sei unannehmbar , weil praktisch undurchführbar.

Abg . Thiele (Soz .) bekämpft die Ausführungen des
Staatssekretärs und des Abg . Mugdan.

Abg . Fröhlich (wirtsch . Ver .) geht auf Grund des
ihm von Gehlsen , dem „Reichsglöckner " , zugesandten
Materials auf dessen Strafsache ein und wünscht Unter¬
suchung des Falles , da Gehlsen öffentlich gegen die Justiz-
uerwaltung den Vorwurf der Verschleppung und der
Rcchtsverweigerung erhoben Hütte.

Abg . Burlagc (Zentr .) erklärt die Resolution für
unannehmbar.

Abg . Gradnauer (Soz .) führt ans , selbst wenn die
meisten Fälle nicht wahr wären , wäre es Pflicht einer
loyalen und politisch anständigen Regierung gewesen , die
Dinge in der Presse richtig zu stellen. Die Einleitung
des Strafverfahrens gegen die an der Veröffentlichung
oder Verbreitung beteiligten Blätter sei ein unwürdiges
Vorgehen.

Präsident Graf Ballestrem : Ich setze voraus , daß
dieser Ausdruck sich nicht auf die Reichsregierung bezieht,
sonst müßte ich etnschreitcn.

Abg . Gradnauer , sortfahrend , bekämpft die Aus¬
führungen der Abgg . Spahn und besonders Mugdan.

Staatssekretär o. Nicbcrding hält an der Richtigkeit
feiner Charakterisierung der von Leuß geschilderten
Fälle fest.

Abg . Stadthage « (Soz .), mit Unruhe empfangen,
kritisiert eingehend die Behauptungendes Abg. Mugdan

und fragt diesen , woher er denn seine Informationell
habe.

Abg . Mugdan (freif . Volksp .) hält gegenüber den
Sozialdemokraten seine Behauptungen aufrecht.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Gradnauer
und Stadthagen , wobei dieser vom Präsidenten zur Ord¬
nung gerufen wird , weil er dem Abg. Mugdan Gemein¬
heit vorgeworfen , wird die Resolution gegen die Stimmen
v. Gerlachs und «der Sozialdemokraten abgelehnt und
darauf der Etat des Reichsjustizamtes bewilligt.

Darauf wird auch der Rest des Etats genehmigt.
Beim Etatsgcsetz beantragt ,
Abg . Spahn (Zentr .) die Einschaltung eines Para¬

graphen , wonach der Reichskanzler ermächtigt wird , in¬
soweit die von den Bundesstaaten anfzubringenden
Matrikularbeiträgc für 1904 den Betrag von 219 650 060
Mark übersteigen , deren Erhebung vorerst für dieses
Rechnungsjahr auszufetzen , bis der zur Deckung des Be¬
darfs für dasselbe nach den wirklichen Ergebnissen des
Rcichshaushaltcs erforderliche Betrag sestgestcllt ist.

Der Antrag Spahn wird , nachdem Staatssekretär
Freiherr v. Stengel sich damit einverstanden erklärt,
uach unerheblicher Debatte angenommen.

Darauf wird das Etatsgesetz genehmigt.
Nächste Sitzung morgen : Entlastung des Reichs¬

gerichts . — Schluß 8 Uhr.

Berlin , 13. Mai . Die Börsenko m.w i s)s i o n
des Reichstags  setzte 'die Beratung über den An¬
trag , betreffend ifrie Zulassung des Börsenterminhandels
in Anteilen von Bergwerks - und Fabrikunternehmen,
fort . Reichsbankprästdent Dr . Koch und der Staats-
kommissar der Berliner Börse , Hemptenmacher , emp¬
fahlen , das Verbot des Terminhandels fallen zu lassen.
Handelsminister Möller gab die schädlichen Wirkungen
des Terminverbots zu . Sie erschienen aber den ver¬
bündeten Regierungen nicht so groß , daß heute schon eine
Beseitigung des Verbois notwendig wäre . Der Antrag
auf Zulassung des Terminhandels in Anteilen von Berg¬
werks - und Fabrikunternehmungen wurde schließlich mit
sehr großer Mehrheit abgelehnt . Nächste Sitzung nach
den Pfingstferien.

Berlin , 18. Mai . Die Budget kommrssron
des Reichstages  setzte heute die Beratung über die
Bahn von Dar -es -Salam nach Mrogoro aus , um neues
Material von der Regierung einzufordern.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

Die Feuerbestattung wieder abgelehnt . — Schulfragen.
Berlin , 18. Mai.

Am Ministcrtische Kommissare.
Der Gesetzentwurf , betr . Bildung einer Genossen¬

schaft zur Regelung der Vorflut - und Abwüffcrrcinigung
im Em'schergebiete, wird tu dritter Beratung debatte-
los angenommen.

Es folgt die erste und zweite Beratung des Antrags
des Abg . Eckels (nat .-lib .) aus Annahme eines Gesetz¬
en twurfes zur Abänderung der Verordnung , betreffend
Ausdehnung der preußischen Disziplinargesetze auf Be¬
amte in neu erworbenen Landcsteilen von 1,867.

Nachdem Abg . Eckels seinen Antrag begründet und
die Abgg . Freiherr v. Zedlitz (freikons .), Stockmann
(kons.) und Schmedding (nat .- lib .) sich z»stimmend ge¬
äußert , wird der Gesetzentwurf angenommen.

Hieraus begründet Abg . Kreitling (freif . Volksp .)
seinen Antrag auf Einführung der fakultativen Feuer¬
bestattung.

Mit dem Antrag in Verbindung stehen Petitionen
des Vereins für Feuerbestattung in Berlin um Einfüh¬
rung der fakultativen Feuerbestattung in Preußen und
die Petition von Zicbold und Genossen in Allenstcin
gegen die Einführung der Feuerbestattung.

Der Berichterstatter der Kommission , Abg . Heyking
(kons.), beantragt , über die Petition um Einführung der
Feuerbestattung zur Tagesordnung überzugehcn und die
Gegcnvetition Zicbold als dadurch erledigt zu erklären.

Abg . Heckenroth (kons.) wendet sich gegen den Antrag
Kreitling , weil die Feuerbestattung der geheiligten christ¬
lichen Sitte widerspreche . Redner bittet , den Antrag ab-
zulehncn.

Abg . Wagner (freikons .) erklärt sich nicht namens
seiner Fraktion , sondern für seine Person für Zulassung
der Feuerbestattung.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Dittrich
(Zentr .) und Mooren (Zentr .), die sich gegen den Antrag
aussprcchen , und der Abgg . Martens (nat .-lib .) und
Broemcl (freif . Ver .), die sich dafür erklären , wird der
Kommifsionsantrag angenommen und der Antrag Kreit¬
ling abgelehnt.

Bei der folgenden Beratung des Antrags des Frei¬
herr » v . Zedlitz , betr . Neuregelung der Schnlunterhal-
tungspflicht , beantragen die Abgg . Hackcnberg und Ge¬
nossen: 1. daß die Unterhaltung der öffentlichen Bolks-
ichulen den bürgerlichen Gemeinden und Gutsbezirken
oder den Verbänden solcher unter ergänzungsweiser Be¬
teiligung des Staates an den Kosten obliege ; 2. daß in
der Regel die Schüler einer Schule derselben Konfession
angchören und von Lehrern ihrer Konfession unterrichtet
werden und Ausnahmen hiervon nur aus besonderen
Gründen zulässig sein sollen : 8. daß, wenn die kon¬
fessionelle Minderheit einer Schule eine angemessene Höhe
erreicht , für diese eine konfessionelle Schule errichtet wer¬
den soll; 4. daß zur Verwaltung der Schukangclegenheiten
neben den örtlichen Gemeindebehörden tn den Städten
Schuldeputationen , auf dem Lande Schulvorstände einzu¬
richten sind, bei denen der Kirche , der Gemeinde und den
Lehrern eine angemessene Vertretung zu gewähren ist.

Abg . Freiherr v. Zedlitz (freikons .) begründet seinen
Antrag und bittet , ihn der Unterrichtskommission zu
überweisen.

Abg . Hcydcbrandt (kons.) stimmt dem Antrag zu, da
derselbe das mindeste bedeute , was man im Interesse der

Gemeinden und des konfessionellen Friedens verlangen
könne.

Abg . Dittrich (Zentr .) erklärt sich namens seiner
Partei ebenfalls für den Antrag , insbesondere da er auch
die konfessionelle Minderheit berücksichtige. Zu einem
Ausgleich der nationalen Gegensätze dürfte der vor¬
liegende Antrag jedoch nicht führen.

Abg . Ernst (freif . Ver .) äußert Bedenken bezüglich
der Bestimmungen , die die konfessionelle Minderheit
treffen , und wünscht Abstimmung über jeden Punkt be¬
sonders.

Abg . Kopsch (frei, . Volksp .) gibt dem Bedauern seiner
Fraktion darüber Ausdruck , daß der Abänderungsantrag
erst im Laufe der Sitzung eingegangen sei, sowie darüber,
daß durch die Verquickung des Schüluntcrhaltungsgesetzes
mit anderen Schulfrageii der baldigen Verabschiedung
des Gesetzes ein Hindernis bereitet werde.

Abg . Hackenberg (nat .-lib .) führt aus , von einer Ver¬
quickung der Schulfragen könne nicht die Rede fein , denn
die Fragen gehörten einmal zusammen . Die Volksschule
dürfe nicht mehr wie früher ein Spielball der Parteien
sein . Wir leben heute in einer Zeit konfessioneller
Spannung , diese Spannung könne auch durch die S 'imul-
tanfchule nicht beseitigt werden , sondern nur durch wahren
Religionsunterricht in der eigenen Konfession , der uns
auch die Überzeugung der Gegner achten lehre . Vom
Standpunkte der Gewissensfreiheit müsse man für den
Antrag stimmen . Ein Schülunterhaltungsgefetz sei
dringend notwendig.

Kultusminister Dr . Studt erklärt , namens der
Staatsregierung eine Erklärung nicht abgcbcn zu können.
Die Regierung sei jedoch auf Einbringung eines Schul¬
unterhaltungsgesetzes bedacht, wenn möglich, werde die¬
selbe schon in der nächsten Session erfolgen . Die heutigen
Erörterungen würden 'der Regierung dabei als wertvolle
Anhaltspunkte dienen.

Hierauf wird die Debatte geschlossen.
Nach einigen weiteren persönlichen Bemerkungen

wird der erste Teil des Antrags , betreffend die Schul,
unterhaltungspflicht und Beseitigung von Ungleichheiten
in der Belastung der verschiedenen Schuvoerbände , an¬
genommen.

Der zweite Teil bezüglich der Gehälter der Volks»
schullehrer wird an die Unterrichkskommission über-
wiesen.

Gegen 4V2 Uhr vertagt sich das Haus auf Samstag,
12 Uhr.

Auf der Tagesordnung stehen: „Kleinere Vorlagen"
und „Lotteriegefetz " .

Herrenhaus.
Ansichten über die S -zialdemokratte.

Berlin , 18. Mai.
Am Ministcrtifche Minister Freiherr v . Rheinbaben .'
Die Gencraldiskufsion über den Staatshaushalt

wird fortgesetzt.
Professor Schmoller führt aus : Die Reden

Manteuffels und Mirbachs machten mir den Eindruck,
als träten zwei große Parteiführer Mt einem neuen
Programm auf , das sie anwenden würden , wenn sie eiq.
mal Minister würden . Wir haben aber kein parlamenta¬
risches System . Die Herren forderten eine andere Sozial-
Politik . Graf Mirbach will Ausnahmegesetze . Es ift
aber in absehbarer Zeit ganz undenkbar , daß der Reichs¬
tag , das Abgeordnetenhaus und noch mehr der Bundesrat
ihren Wünschen zu'stimmt . Auch wir wünschen eine
monarchische Regierung über den Parteien und den
Klassen . Was Manteuffel wünscht, ist eine Parteiregic-
rnng : dem stehen wir schroff gegenüber . Die Sozial¬
demokratie ist eine große Gefahr . Die Polizei und ein
'Klassenvegiment kann hier nichts nützen . Das Sozialisten¬
gesetz schadete mehr als es nützte . (Unruhe rechts .) Wenn
wir eine Aristokratie hätten wie in England , die auf
seiten der Arbeiter trat und die Sozialgesetzgebung in
die Hand nahm , würde sich das Vertrauen der Arbeiter
wieder einstellen . Alle großen Reformatoren verfolgten
eine Toppelpolitik : sic versuchten , den besitzenden Klassen
die Sicherheit des Eigentums zu geben , zeigten dann aber
der arbeitenden Klasse, daß sic eine billige schiedsrichter¬
liche Gewalt seien . Damit kann und muß die Umwand¬
lung der Sozialdemokratie in einem bis zwei Menschen-
alteru gelingen . Es kommt vor allem darauf an , die
Führer zu Leuten zu machen, mit denen sich verhandeln
läßt . Miquel sagte, als er Oberbürgermeister war,
immer wieder , ich komme sehr gut mit ihnen aus . Die
Handelsverträge von 1894 halte ich für eine rettende Tat.
An dem Preisrückgang des Weizens war nicht der 15-
Mark -Zoll schuld, sondern andere Welthandelskonjunk-
turen . Man geht jetzt zu weit mit dem Schutz der Land¬
wirtschaft . Uber die Handelsverträge mutzte zunächst mit
denen verhandelt werden , mit denen es am leichtesten
rvar . Den Vertrag mit Argentinien zu kündigen , wäre
grundfalsch . Dieses würde sich in Washington melden,
ehe wir mit Nordamerika zu einer Einigung gekommen
sind. Die vorzeitige Kündigung der Handelsverträge
würde die schwerste Schädigung der deutschen Stellung
herbeiführen . Wenn man auf das ganze deutsche Volk
steht, so haben die Herren , die vorgestern sprachen , nur
eine kleine Minderheit für sich. Nach dieser kann man
nicht gehen . (Lebhafter Beifall links .)

Minister Freiherr v. Rheinbabe « legt Verwahrung
dagegen ein , dasi sein Amtsvorgänger Miquel als Krön-
zeuge für die Auffassung Schmollers von der Sozial¬
demokratie zitiert wurde . (Beifall rechts .) Das mag
Miquel im Hinblick auf einzelne Führer gesagt haben,
aber seine Stellung zu der Partei war das nicht . (Leb¬
hafter Beifall .) VJ1'

Professor Schmoller : Ich sagte ausdrücklich , daß
Miquel diese Dinge sagte, als er noch Oberbürgermeister
war . Wenn Freiherr v. Rheinbaben aber in den Staats-
ratssitzungcn im Jahre 1896 anwesend gewesen wäre,
würde er von Miquel eine Reihe von Äußerungen gehört
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haben, die nicht für ihn, sondern für mich sprechen.
(Lebhafter Beifall links .)

». Wcdcl ^Picsdarf : Mit geistigen Waffen ist gegen
dt « Sozialdemokratie nichts zu machen , die dem Arbeiter
sagt: Du sollst weniger arbeiten nnd mehr Lohn bekom¬
men . Me anderen volkswirtschaftlichen Theorien sind
fLr ihn unverständlich und aussichtslos . Mehr richtig
vechtS .) Es steht nicht zu hoffen , daß cs dem RetchSkanz-
ker gelingt, durch Betätigung seiner lobenswerten Grund»
flltze die Sozialdemokratie ntederzuzwingen , ES ist mein
Wunsch und meine Hoffnung , das; die Liberalen , auch die
im Zentrum , sich überzeugen , datz eine Änderung des
Wahlgesetzes notwendig ist . Die Wahl mutz eine öffent-
kiche werden ; (Aha , links ), ein gewisser müßiger Zensus
brntz eingeführt werden ; das wahlfähige Alter darf
frühestens mit 30 Jahren beginnen . (Lebhafter Beifall
ircchts und in der Mitte .)

Batthause « erklärt sich in der Beurteilung des Reichs-
tagswahlrechts mit dem Vorredner einverstanden . Ich
hielt das Sozialistengesetz für sehr gut und bedauerte tjef-
stcns das Scheitern desselben . (Beifall rechts .) Es ge¬
hört großer Optimismus dazu , aus eine Mauserung der
Sozialdemokratie zu hoffen . (Sehr wahr ! rechts .) Es
ist ein naheliegender Gedanke , daß die staatserhaltenden
Parteien sich zusammcntun zu einem gemeinschaftlichen
Vorgehen . Gegen die Sozialdemokraten haben unsere
Verhandlungen dazu nur das geringste geleistet , sind sie
nicht verloren . (Lebhafter Beifall .)

Mirbach führt ans : Schmoller meinte , die Reform
auf den von uns erwähnten Gebieten stünde den Mehr¬
heiten der Parlamente im Wege , im preußischen Slbge»
ordneten Hause wäre das nicht der Fall . Bezüglich des
Reichstags könnte man durch einen neuen Reichstag eine
andere Majorität schaffen ; die Führet der Sozialdemo¬
kraten erkannten an , daß ein Ausnahmegesetz gegen di«
Sozialdemokraten außerordentlich wirksam sei . Englische

Zustände darf man mit an -«ren nicht in Parallele stellen.
Führer der Sozialdemokraten sind Todfeinde der Reli¬
gion , der Gesellschafts , und Staatsordnung und müssen
nachdrücklichst bekämpft werden ; eS ist eben ein Kampf
um die Existenz , dem n«an nicht au » dem Wege gehen
kann . (Sehr wahr .) Dt « jetzige Lag « der Netchtffinan -en
zeige , daß die Handelsverträge von 1881 keine rettend«
Lat waren . Datz die Kanalvorlag « schmerzlich « Ertnne-
rungen in uns htnterlietz , wirb » n » niemand verdenken,
das wird die konservative Partei niemals dahin führen,
von einer objektiven Prüfung der Frage abzuschcn . Ich
hoffe und wünsche Verständigung . Schmoller bemerkte,
eä  könne keine Rede sein, datz die Professoren für dag
Bündnis mit den Sozialdemokraten etntraten . Schmoller
schrieb aber im „ Bogtländischen Anzeiger *, er sei unter
gewissen Umstanden dafür gewesen , mit den Sozialdemo¬
kraten zu verhandeln , daß ein liberaler und svzialdcmo-
kratischer Kandidat ausgestellt werde . Schmoller erklärt,
er habe selbst gesagt , daß Erwägungen stattsänden.

Professor Dernbnrg : Ich und die große Mehrheit der
Professoren sprachen uns gegen Kompromisse mit den
Sozialdemokraten au § . Dcrnburg spricht den Wunsch
aus , daß die deutschen gebildeten Klassen festhalten am
historischen Recht , am Königtum und an allem , was uns
groß machte . (Lebhafter Beifall .) Freiherr v . Buch meint:
Wir stehen schon mitten in der Revolution , ohne es zu
merken . Die Arbeiter werden gezwungen , sich der
Sozialdemokratie anzuschltetzen und für die Sozialdemo¬
kraten zu stimmen ; da kann man nicht von geistigen
Waffen reden.

Mantcuffel führt aus : Schmoller sagte , mit einer ge¬
rechten Regierung würde man die Sozialdemokraten
versöhnen . Ich muß entschieden bestreiten , daß die Regie¬
rung ungerecht gegen die Sozialdemokraten war ; sie war
von einer Nachsichtigkeit , die an Schwäche grenzte . Den
deutschen Sozialdemokraten fehlt gegenüber den engli¬

schen und französischen di« Vaterlandsliebe . Die wissen,
fchaftlichen Autoritäten sollten nicht ans die Konservativen
zanken, sondern gegen den gemetnsamen Feind Front
machen.

Oberbürgermeister Bntze-Garmen hebt dt« vorzüg.
liche Organisation der Sozialdemokraten hervor . Wen«
andere Parteien ebenso organisiert würde », würden wir
weiter kommen. Eine Änderung de- Wahlrecht» würde
wenig Nützen.

Graf Mirbach verwahrt sich dagegen , datz er jemals
von einem Staatsstreich gesprochen Hab«.

Professor Schmoller kommt ans frühere Bemerkungen
zurück . Er habe nie gesagt , datz er einen solchen von
seiten Mirbachs vermutet habe . Er habe auch nie gesagt,
bah die Sozialdemokratie verschwinden werde , sondern
nur , daß sie sich in eine Arbeiterpartei verwandle , mit der
die übrigen paktieren können.

Graf Botho Eulenbnrg hält eine kräftige Abwehr
zum Schutze der Staatsbürger gegen die Angriffe der
Sozialdemokratie für notwendig . Die bürgerlichen
Parteien sollten ehrlich zusamwenftchen in der Be¬
kämpfung der Gefahr . (Beifall rechts .)

Hierauf wird die Generaldiskussion geschlossen.
Nach einer längeren Debatte über die Fleischbeschau

wird der Landwirtschaftsctat genehmigt , ebenso nach «n.
erheblicher Debatte der Domänenetat , der Forstetat und
der Gestütsetat . Ohne Debatte genehmigt werden der
Etat für die Ansiedlungskommifsion in Westpreußen und
Posen und der Etat für die Zentralgenossenschaftskass «.

Morgen 13 Uhr Weiterberatung.
*

Berlin , 14 . Mai . Der Gesetzentwurf , betreffend di«
Verbesserung der Vorflut der unteren Oder , Havel und
Spree , wurde von der Kanalkommtsston b«S
Abgeordnetenhauses  tn erster Lesung ange.
n o m m e n.

Amtlh1)c Am eigen
Bekanntmachung.

Die Albrechtstrnße zwischen der Oranicustrahe
nnd Karlstraße .wird zweck» Neucindeckung der Fahr¬
bahn auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkedr
polizeilich peiperrt. *

Wiesbaden , den 7. Mai 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schnick.

Freibank.
Sonntag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Neiich eines Ochsen (46 Pf .), einer K»k>(86 Pf .),
zweier Schweine (Magerflcisch46, Speck 40 Pf .1 n.
zweier Kälber (40 Ps .j. Wiederverkäuier» (Fleiich-
händlern ,Metzgern, Wurstbereitern , Wirten u . Kolt-
gebern ) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Stützt . Schlachthof -Berwaltnng.

llichtniulliche Anreiqen

M.Nagel, Sattlerei,
befindet sich jetzt Häfnergaflr 8.

Empfehle mein großer Lager tn sämmtlichendRelseartikcln, Schulranzen und Taschen,
Hosenträgern k .

. . GelegenheitN
i«. Angel -Schellfisch «, Eablian und
">»«»» in starker Eispackung p. Pfd . 30 Pf.

A.  Weber , FifchhaNdlUNg,
Eleonorcnftratze 1.

MNIMDlt ütfnnb mcrtcti?
Diese Broschüre erhält man kostenlos zugesandt

durch (8. -t 1430 g.) F128
Hygienischer Verlag Cannstatt.

Schwedische Heilgymnastik,
Massage , KoSmrttk ertheilt junge Dame aus
Schwede ». Sprechzeit 10 —7 Uhr Tannns-
stratze 51,1 rechts.__

Stimmungen und Reparaturen öü
Piano », Zithern re . werden auf das Beste
ansgeführt . Bestellungen bei

Hol ». naHliei Wlttire.
Langgaffe 8. Dodbeimerstraße 37.

BM-JchMM ad. Zaierch.
gesucht, der sich mit vorerst 4, später mehr . Mille
an hochrent. Unternehm. (Fabrik , e. concurr . Ban-
arttkel ») detheiligen würde. Offerten u . I -.
an den Taabl .-Vcrlag.

Grammophon, neuer Apparat,
mit dielen Platten , sehr prciswerth zu verkaufen.
Zu besichtigen Vormittag » 10—1L, Nachmittags
von 8 Uhr an . Näheres Walkmüdlstratze 31 , Part.

Neues Tourenrad
mit Freilauf sofort zu verkaufen wegen Abreise
Walramstratze »2.

Wanderer,
kcttenlor , Doppelübersetzmig, Freilauf II. Nücktritt-
bremse, Modell 1904, billig zn verkaufen. Anzu»
sehen bei Karl Kreidet , Webergasse 36._

Feines Kuchenmehl in Südenä5 W. 75,ä10  Pst. 150  Ps.
Feinstes Kuchenmehl in SWenä5 Pst.85,äio Pst. 170  Ps.

Gemahlenen Zucker . Pfd. 20 Pf.
Würfelzucker , egalen . Pfd. 21 Pf.
Rosinen , extra prima . Pfd. 35 Pf.
Sultaninen , prima . . . . . . Pfd . 38 Pf.

Corinthen , rntstjelt und gereinigt . . Pfd. 26 Pf.
Vitello zum Backen . Pfd. 75 Pf.
Harth 'S Rutzdutter . Pfd. 47 Pf.
Reines Schweineschmalz . . . . Pfd . 45 Pf.

offerirt

ttolner Lonsum-Gesehäst,
Schwalbacherstrastc 23 ._ _ _ Wellritzstrahe 42.

Lebensmittel -Kaufhaus,
Telephon 3120, Dotzheimerstraße 72,

empfiehlt zu den Feiertagen I » Dtamantmchl 8 Pfd . 08 Pf . , Blüthenmchl 8 Pfd . « 5 Ps . ,
I » Vorschuß 8 Pfd . 78 und 70 Ps . , I » Schweineschmalz 1 Pfd . 48 , bei 8 Pfd . 48 Pf . ,
Magarinebutter , Vitello n . Solo , 1 Pfd . 78 Pf . , bei 8 Pfd . 72 Pf . , J« Süßrahm-
butter 1. 18 Mk. , Eier 28 Stück 00 Pf ., i » Salatöl 1 Liter 66 Pf . , io Jaffaöl1 Liter 1.20 Mk.

Putzmacherin k. Laden mit od, ohne Wohnung
in concurrenzlojer Lage iof. oder später miethen.
Näb . im Tagbl .-Berlag . 8,

Schöner gr. Laden in Mitte d. St . mit Wohn.
z» verm.  Näb . im Tagbl .-Verlag . 1476 X«

vrantenst «. 28 , H. 3 r„ crh. rl . Arb , ff. u. L.
Rieblstr . 11 , Mtb . D . r., erh. Arbester Logt«.
Sedanplatz 0, P . I„ erhält tclnl. « rfc. Schläfst.

6. Mong dkk5. fUnffe 210. Ktzl. yrklltz. Jettttlt.
IBeinO. tu £8. Mat 1*04.1 Nur btc Gewinnt »der 240 IN. Nid den betreffenden

Nummern t„ Klammern belgefllgt.
13 . Mai 1904, vormittags . Nachdruck verboten.

408

99 [3000] 638 67 81 681 84 »0 80070 175

Garten -Wippfchankeln»
ü Mk. 20.- . zu verkaufen.

Sportplatz Wolkenbruch.
Ein gebr. Kinderwagen

Hellmundstraße 32, Vdb. 3.
billig abzugeben

Eleganter Sportwagen , fast
ne», billig zu verkauien.

»clirSdcr , gtfinqnffe6, 2,

Bruchsteine
werden billig abgegeben Rheinstraße 43.

Sck . wachs. KrieaSbund i b. Wellritzfir . 21, 2.
BWglM nifc 06 Rtb . Klee aut dem Leber-
^ ^ W verg ist zu verkaufen Sldlrr-

Lrab « 88 , 1 Stiege rechts.
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ndat "TMT«» tfk 9 ]hll 'BaO |*tfkl * bisksr an Veraloherti
5. I gel gezahlt 65 « III. Mk.

Lebens-Versicherungs - Gesellschaft
fallveratcHenalaa auch für Seereisen und Aufenthalt ln fremden LSnderi

tu billigste* Prämien und günstigsten Bedingungen.
■Wiesbaden: WÜhellTiy, Subdirektor, Moritzstrasse 4

Heute Sonntag

(ll V*—17*
ausgeführt von der Kapelle des Füf .-Regts

Eintritt 10 Pf., wofür ein Programms

Uhr ) , 1511
. von Gersdorit (Kurhefl. No. 80).

Ohne erhöhte Bierpreise.
August Bökemeier.

/Schönster Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt mlfblirte Zimmer und Penslo * .
W . tininm >t.  Besitzer.

Neu eröffnet! Ne « eröffnet!

Morgen Sonntag , den IS . Mai , Nachmittags von 5 - 9 Uhr

Großes Goitcert,Gemütlicher Aufenthalt, kleines Vereinszimmer. — Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit
Prima Lagerbier der Brauerei Fclseukeller.

Freunde und Bekannte, sowie eine geehrte Nachbarschaft ladet srenndlichst ein
Pli . Köhler.

I. D.: Adam Helnle.
ausgesührt von der Kapelle der Kgl. Unteroffizier-Schule Biebrich, unter persönlicher Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn Zwirnemann . 1513
H . Diefenhaeh , Restaurateur

Kahrrad-Carbid
Marke, in Packungen und lose au«abeste

billigst rke, in Packungen und lose ausgewogen
Fr . Hampel.

Grösstes und vorneh]

Waren- und Möbel-KaufhausDrogerie. Telefon 2448.

Wolf
Friedrichstrasse 33

1. Billigste Preise!
2 . Grösste Auswahl!
3 . Kleinste Anzahlung!
4 . Bequemste Teilzahlung!

in der Nähe des Waldes, mit großem Obst- und
Ziergarten, 3 Minuten von der elektrische»Bahn
entfernt. 10 Räume, ist Umstände halber,u dem
billigen Preis von 68,000 Mk. verkäuflich. Näh.
durch die Jmmobilicu-Agentur

A . H . Db 'rner . ~Friedrichstraße 28.
in der Nähe des Koch.
brunnen , ca . SO Ruthen

Garten , für « 5,000 Mk . zu ver-
kaufen . Näheres Internationales
WohnungS -NachweiSbüreau

A.  K . DSrner , ^ riedrichftr. SS.

e fiir Herren,Anzahlung v. 8 .00 Mk. an,

für Enaben,[« bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck¬
haus in der Altstadt ) ist zum Preise von
110,000 Mk. bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offerten erbeten it. II . I ) . 222
hauptpostlagernd hier.

Anzahlung

mit gut rentierenden

Jaqnetts,
Kragen,
Elon §eii,
Costumes»

»u vertauschen gesucht. Offertenm. Angabe
der Rentabilitäl und HyvotHeken erb. unter
V . B . ■». 342 LU Biidolf XSosne.
Frankfurt a. M. (F. a 6073/5j F126

aus 1. od. gute
2. Hyp. auSzul.

Warner . Harttngstraste 8

werden auf prima HauS 20,000 Mk. per
Mch zu leihen gesucht. Offerten erbeten unter
K . Z.  11 hauptpostlagernd hier. MöbelCapital

‘5- 25,000, zu 5°/o zur Erwerbung eines Grund¬
stückes aus längere Jahre gegen hypotb. Sicher¬
heit zu leihen gesucht. Offerten unter « . 404 Polsterwaren,

Alles auf bequemste TeilzahlungL- /rst «r Kurtage , 18 Zimmer , hoch-
Wrschaftlich ausgestattet , vollständig ve-
M , ist anderem Unternehmen halber sofort
«»t Mieter verkäuflich. Sclbstreflektanten
Malten Auskunstdurchdas Internationale
Mhnungsnachweiö -BüreauA .i4 .i!Si»> o ».r«oynungSna .
drtkbrichstratze 28.
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Männer - Turnverein.
Unsere

Mitglieder
tu  werden

liitrmitoon
dem Ab¬

leben
nufere»
ImtfliiiliT.

Mitglieder Jos . Ker? geziemend in
Kennlniß gesetzt. Derselbe gehörte dem
Verein in treuer Mitgliedschaft über
80 Jahre an n. werden die Mitglieder
gebeicn, sich zur Theilnahme an der
Beerdigung reait zahlreich am Montag,
um 3'/- Uhr, in der Turnballe ein.
znfiiivcn. Z -r Vorstand . F494

>0] 480 6*4 828 770 217040 ' 165 269
218035 143 95 205 24 886 93

2 19007 254 373 730 861 69 1500]

438 8Ä 513 703 12 62 804 913 l
«63 69 759 873 920 87 21 ®081 (80 .
851 94 518 600 36 743 92 966 905 10 [500]
411 [600J 510 853 - .

220240 309 87 [5001 916 221066 385 469 88 222102 42 210 21 64
342 466 72 691 765 86 [1U00] 828 35 77 223149 57 231 [500] 66 427 75
672 761 948

Im ®eminnrabe verdll - b-m 1 flhSmit | u 300000, 1 1*
600000, 1 8» 200000, 2 ,u 100000. 2 | u 75000 1 ,a 6 XXX). 1 -» 50000, 1 ja
40000, 8 ,u 30000, 13 ta 15000, 34 la 10000, 74 »a 5000) 1162 |a 3000. 1725
za 1000. 2767 ,a 500 Mt.

Bekannten und Freunden die
traurige Nachricht, da» mein lieber
(Mott?’ Pater, Großvater und
Schwiegervater,

MW «»eie,
„ach langen, schweren Leiden sanft
dem Hcirn cnlschiasen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Weis.

Die Beerdiauna findet Montag,
den 16. Mai, Nachmittags3 Uhr. vom
Leichenhanse aus statt.

Danksagung.
Für die herzliche Theilnahme

bei dem Hinscheiden unseres ge-
liebten Gatten und Vaters, für
die schönen Blumenspenden und
die Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte sagt innigen Dank

Mw SrWeüim,Frau

Lang-nese Cakes
gesetzlich geschützt

hervorragende Neuheit! m 12

A. H, LangneseWw & C°_i Biscuit-Fabrik Hamburg.

Geburts-Anzeigen 1*» Ä" 1
Verlobungs-Anzeigen L ScheIlenberg’gc hc
Heiraths-Anzelgen Hof-Buchdruckerei|
Trausr-Anzeigen ' Kontor :l.angsasse 27.

Witwe.
Wiesbaden.

den 14. Mai 1904.

■7.

14051

Todes-Anzeige.
Gellern früh entschlief nach langem, schwerem Leiden mein lieber Gatte, unser

guter Vater, der

Privatier I0VkPtf

4—5 Zimmer
mit Kücheu. Zubeb. von berrschaftl. Bel-Etage in
feinem Hanse, ev. mit Pension, in freier, vornehm.
Lage, sofort an nur ruhige Mietdcr abzugebcn.
Offerten hanvivosilaaernd7*. 4». erbeten.

Snikk-zMr.'M»78,
Ecke Lrmachliße,
der NdolfsaNee » sind elegaute
herrschaftliche Wohnungen von zehn
Zimmern nebst reichlichem Zubehör,
Zentralheizung,clektlPersonc « -
anfzng , zwei Treppenhäuser, auf
sofort oder später zu verniietben.

Näheres Baubürcan oder bei
dem Hausmeisterdaselbst. 1177

Kegel-Club
sucht paffende Bah » im Centrum der Stadt.
Offerten mit Bedingungen unter© • V. nach Hotel
Vogel, Rheinsirosi-, hier._

i'iir (lauernde Stelle sofort

Mädchen zu in AuSsabreN einer KindcS für den
Nachmittag gesucht Kirchgasse 30, 2 r.

Stickerin gesucht.
Saalgasse

40.
FrauTüchtiges Mädchen per 15. Mai gesucht.

I . Spitz Wwe. . Srünlaaffe 2._
JnngeS fanveres MonatvmädMen gesucht

von' 10—2 Ubr. SchirmgeschästLanggasse 30.
Suche sofort ein orbentlichcS unabhängige» Monarr-

mädckien. Lolin per Monat 20—25 Mark.
W . Rather , Moritz'trasie 36.

Kinkasfiree- und Berka,»fer-Gesuch.
Tüchtiger solider Verkäufer für Stadttonr

bei Gehalt und Kober Provision per sofort gesucht.
Caution von Mk, 300 erforderlich.

Deutsche srähmaschinen-Gesellschaft,
i _ Wiesbaden » Elleubogenoaffe 16.
! Guie Tünch-r gcs. Li . Kilver , ÄDethcKstt. 10.

Mittwoch Nachmittag
wurden vier Ringe

verloren . Der ehrliche Finder wird gebeten,
di-ielben im .Hotel Aegier abzugebcn. Melden soll
er sich beim Portier. Gute Belohnung wird
zuaeffchert._ _ _

im 62. Lebensjahre.
Wir bitten um stille Theilnahme.

Wiesbaden , 14. Ma! 1S04.

Die Beerdigung ffndet am Montnq, den 16. d. M., Nachmittags4 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt. 1« "

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Wiltwc I . Ser ?.

Mittwoch, zwilchen 10 u. 12 Uhr
w  Vorm , eine Diamant -Broche

in den Kuranlage» oder in der Stadt verloren.
Bclobnung znaesichert.

Pension 1liii »I»'nl »»'ncl >. TaunnSstr. 57.

«Äd. Seistft verloren. Abzug, geg. ante
1 Belohn. Seerobenitr. 80,8.

Ein armer Junge verlor gestern um die
Mittagszeit in der Nheinstrane bi« zur Bahn einen

Hundertmarkschein.PL
bitte gegen Belohnung abzugeben Jadnl'tr. 80, P. l.

Frl
zu treten,
unter J3. 5

wünscht mit bcss. Herrn, Beamten,
. zweck« Heirat in näheren Verkehr

rinoiivm zwecklos. Offerten mit Bild
o postlagernd Schützeiihosstraße.

Gebildete Damen. 28 und 33 Jadre, schone
Erscheinimgkii. häuslich, mit beionderer Herzens¬
gute. wünschen ältere, gut siinirte Herren zwê s
Heirat keiiiien zn lernen. Off- ». W!. SL. 8 . St
postlagernd Rheinstraße.

Danksagung.
Zurückgekehrt von dem Grabe unseres lieben Entschlafenen, meines ge¬

liebten Vaters, des

Herrn Georg gtcutljrrofn *,
spreche sch auf diesem Wege seinen werthen Herren Vorgesetzten und lieben Kollegen,
dem Krieger- u. Militär-Verein, den Herren Beamten der Bürgermeisterei, wie
allen Freunden und Bekannten für das Geleite zu seiner letzten Ruhestätte, für
die überaus zahlreichen Kranz- und Blumenspenden. besonders Herrn Pfarrer Dickst
für seine trostreichen zu Herzen gehenden Worte am Grabe meinen tiefgefühltesten
Dank aus. 1515

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Lina WMrrederr, geb. Steirr!;ä« sr»'.

5 *1 fein . we . Du c. vor allem nicht zuerst distf
Mci. Krä. kers».. so starka. m. Will. Dir Be¬
schiel,. der Aurip. ii. d. günst. Gelegh. mit. D-.üb
a. Aenßlk. aeb. Mit v. Ovs. b. i. d. so g. Wieds,
crmö. Dn b. D. dess. n. dewu. wa« D. m. thu.

Herz,. Kr.
Brf. dort. Bitt. täglich. 11 Udr a. — Gruß

ausweichen!
RCChtS  g ehen!

Danksagung.
F-Ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden meines licbcn

Mannes, unseres guten Bruders, Onkels und Schwagers, der

Vrinaliers Philipp Kchnmacher»
sprechen wir unseren ticsgefühltrn Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen'
Philippine Kchnmachrr, geb. Korn.
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